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Oesterreichs Sorge für Sie

Solöatenfamilien .
Mau braucht nicht Sozialdemokrat zu sein , um einzu -

eben , daß die Unterstützungen , die das Deutsche Reich den
hufsbedürftigen Angehörigen der Kriegsteilnehmer zahlt , bei
weitem nicht hinreichen , auch nicht , nachdem sie am 4. August
tut die Ehefrauen von 6 auf 9 M. ( in den Wintermonaten
von 9 ans 12 M. ) und für die Kinder unter 16 Jahren von

. vuf 6 M. im Monat erhöht wurden . Von dieser Erkennt -
Vro getragen , haben denn auch bereits Hunderte von deutschen
• uommunalverwaltungen in Stadt und Land beschlossen , Zu -
Ichüsse — in der Regel 100 Proz . — zu den durch Reichsgesctz
wltgelegten Beträgen zu zahlen . Dadurch ist für ein paar
Hllnderttausende Miitter und Kinder die schwere Nahnmgs -

�rge gemildert , aber leider nicht beseitigt , zumal wenn im

�erlauf des Krieges , dessen Dauer und Ende ja nicht abzu -
' Avn ist , die Lebensmittelpreise vielleicht doch wieder in die
Hohe klettern sollten . . . .
. Es dürfte dabei wohl interessieren , wie unser Verbün -
ooter , O c st e r r e i ch , die gleiche hochwichtige Frage geregelt
vol . In Oesterreich ( nicht auch in Ungarn ! ) steht den Auge -
vorigen der zum Kriege Einberufenen laut Gesetz vom 26 . De -

�wber 1912 ein sogenminter Unterhaltsbeitrag zu ,
vor Frau und den Kindern sogar dann , wenn sie im Ans -
' onj ) wohnen ! Das Gesetz erfaßt die Familien von Ar -
owtern . Angestellten , Zwcrgbauern , Kleingewerbetreibenden ,
*vrzl qITc , die auf das Arbeits - Nnkommen ihres Ernährers
Angewiesen sind . Wer Gehilfen , Knechte beschäftigt oder sich
, °hst in gehobener Lebenslage befindet , dessen Familie hat

Anrecht auf die Unterstützung .

�—' Der Uilterhalts ! >eite « g zerfällt min für jeden � -
Inen Ailtonichsberechtigten ( also z. B. für Attitter rnib

«itiber ) in die Unter Haltsgebühr und den M. i c t -

�nsbeitrag . Und zwar legt das österreichische Gesetz
wivohl für den Unterhalt wie für die Miete die Sätze t ' a g -
weise fest , während das deutsche Gesetz mit Mouatssristen
veäinet und die Zerlegung in Unterhalts - imd Mietsbeitrag
mcht kennt .

. . Gar keinem Zweifel nun aber kaim es unterliegen , daß

. e österreichische Fannlienkriegsunterstützung der deutschen
? einer Hinsicht weit überlegen ist . Während nämlich das
deutsche Gesetz für das ganze Reich — Großstadt , Mittelstadt ,
Kieinstadt , Torf , Niederung , Gebirge usw . — die gleichen
�otze festlegt , ist im österreichischen Gesetz die Möglichkeit ge -
Vsbeil. je nach den Lebensmittelpreisen und sonstigen Verhält -
wfsen die Unterstützungssätze in den verschiedenen Distrikten

0-- Landes verschieden zu gestalten .
Als Grundlage ist in Oesterreich die „ M i l i t ä r d u r ch -

g v e r p f l e g u u g " genoimuen , die allsährlich se nach
von Markt - und Preisverhältuissen voni Kriegsministerium
�welegt und im „ Verordnungsblatt für das Heer " zu An -

Mg des Jahres bekanntgegeben wird . Dieser „ Militär -
Ustchzugsverpflegung " entspricht — in den einzelnen Landes -

�>len verschieden — die Unterstützung der Angehörigen von
Kriegsteilnehmern , indem ggnz einfach der Unterhalts -
? 0 i t r n g auf den Kopf und den Tag genau so hoch ange -

wird wie die „ Militärdurchzugsverpstegung " und der
i c t z i n s b c i t r a g auf die Hälfte . Dies gilt für Per -

wnen über 8 Jahre ! Personen unter 8 Jahre haben so -
wohl an Unterhaltsbeitrag wie an Mietzinsbeitrag die Hälfte

orjenigen Sätze zu beanspruchen , die den ü b e r 8 Jahre
vsten zustehen .
. Nehmen wir an , in Berlin und in Wien sei eine Arbeiter -

nebst vier Kindern von 11 , 9, 7 und 3 Jahren zu unter -

Jmtzeii . Wir legen den Monat November zugrunde , in
nach dem deutschen Gesetz an die Ehefrauen zum ersten

Nale 12 M. statt vorher 9 M. zu zahlen sind . Würden wir
vwi Monat August mit seinen 9 Mk . und 31 Tagen wählen
l ' oö alle vier Kinder älter als 8 Jahre annehmen , dann fiele

Vergleich gar zu ungünstig aus für Berlin . In dem an -
Genommenen Falle würde die Berliner Arbeiterfrau für
hch und ihre vier Kinder bekommen 72 M. , von denen ihr aber
° l °ß 36 M. auf Grund eines gesetzlichen Rechtsanspruchs
Zustehen , während die anderen 36 M. von der Stadt nur aus
vutem Willen gezahlt werden . Tagegen stehen der Wiener

�oidensgefälzrtin mit ihren vier Kindern , halbinonatlich im
voraus zahlbar , gefevlich 134,70 M. zu ! Der Gesamtbetrag ,
von die Familie zu fordern hat , wird allerdings herabgesetzt ,
wenn der durchschnittliche Tagesverdienst des Ernährers ge -
vlNger war alS die Summe , die seine Angehörigen gemäß dem
Mterhaltungsbeitragsgesetz zu fordern hätten . Jedenfalls
Wm der österreichische Arbeiter in solchem Falle der Ein -
verufung wenigstens insofern mit einiger Ruhe entgegensehen .
w? er weiß , daß seine Frau und seine . Kinder nicht erheblich
Klechter dran sind als zur Zeit , da er durch seiner Hände
« rbeit für sie sorgte .

... Es kommt noch hinzu , daß nach dem österreichischen Gesetz
M den Fall , daß der Ernährer im Felde den Tod findet ,
veo Bezugsberechtigten die Unterstützung noch 6 Monate

Ultimatum Zapsn ; au Deutschland ?
Peking , 17 . August . ( W. T . B. , Telegramm der

deutschen Kabelgramm - Gesellschaft . ) Hier geht das Gerücht ,
daß Japan im Begriffe ist , ein Ultimatum an Deutsch¬
land wegen Kiautschou zu stellen .

Nun scheint der firrchtbaoe Brand auch den asiatischen
Kontinent zu ergreifen und neben der weißen Rasse greift auch
die gelbe in das mörderische Ringen ein .

Naive Optimisten hatten noch vor kurzem geglaubt , daß

Japan , der frühere Feind Rußlands , zu den Waffen greife ,

unt die Rechnung , die beini Friedensschluß von Portsmouth ,
bei dem leider auch Deutschland damals zugunsten Rußlands

mitwirkte , unbeglichen blieb , nunmehr zu begleichen . Wir

haben diesen Optimismus nie geteilt und von Anfang an

erwartet , daß Japan als Bundesgenosse Englands im besten

Falle neutral bleiben werde . Aber es ist jetzt fast gewiß .

daß es bei dieser Neutralität nicht bleiben , daß Japan

sich den Gegnern Deutschlands zugesellen

wird . England ist seiner Bundesgenossen sicher .

Es ist felbstverständlich , daß Japans Vorgehen einem Ver -

langen Englands entsprechen würde . Und England erscheint
der Welt noch immer stark genug , um solchem Verlangen

Nachdruck zu geben .

Aber Japan glaubt auch ossenbar in seinem eigenen In -

tereffe zv handeln . Und in der Tat zeigt ein Blick auf die

Karte , wie begehrenswert gerade für Japan die Eroberung

Kiautschons wäre . Kiautschou bedeutet für Japan einen

Slützpnnkt auf der Schantunghalbinsel , von der sich die Eng -
länder seit der Aufgabe von Weiheiwei zurückgezogen haben .

Da die Japaner von Port Arthur aus die gegenüberliegende

Halbinsel Liaotnng beherrschen , so sichern sie sich damit die

Herrschaft über den Zugang zum Gelben Meer und den Golf

von Tschili , damit aber auch den Zugang von der Seeseite her

nach Peking . Die Stellung Japans gegenüber China er¬

fährt damit eine außerordentliche Verstärkung .
Das Vorgehen Japans wird natürlich für den schließ -

lichen Ausgang des Krieges , der auf den Schlachtfeldern
Europas entschieden wird , nicht von Entscheidung sein .

Immerhin ist sein Eingreifen unangenehm genug . Es sichert

nicht nur Rußlands Stellung im fernen Osten , sondern es

dürfte auch auf die Stimmung des übrigen Asiens nicht ohne

Einfluß bleiben . Für Deutschland bedeutet das Eingreifen

Japans zunächst eine Bedrobung von Kiautschou unö Tsingtau .
Gerade für unseren ostasiatischen Besitz haben wir große Auf¬

wendungen gemocht , für Kiautschou etwa 160 Millionen Mark

verausgabt ! auch sind große Summen deutschen Kapitals
in der Sha n tnug - E isenbah n und ini Kohlen - und Kupfer -

bergbau angelegt . Jetzt scheint Japan die Herausgabe unserer

chinesischen „ Pachtung " zu fordern . Daß diese Forderung
auf keinen Rechtsanspruch sich stützen kann , daß Japan einmal

im Besitze von Kiautschou sich nickst beeilen würde , es an

China zurückzugeben , braucht wohl kaum erst gesagt zu wer -

dci� . Aber von Recht ist ja nicht mehr die Rede , wo Macht

allein entscheidet . Und daß Kiautschou , wil ! übrigens die

anderen deutschen Kolonien , bei einem Konflikt mit England
kaum zu halten sein werden , war ja von vornherein sicher . In
Kiautschou liegt nur ein Seebataillon nebst einigen kleinen

Abteilungen Spezialtnippen , und auch unsere Seestreitkräfte
sind zu gering , um mit der japanischen Flotte den . Kampf

aufnehmen zu können . Lagen doch 1913� nur zwei große und

drei kleine Kreuzer in den ostasiatischen Gewässern .

. fl n g ausgezahlt werden muß . Selbst wenn der Krieg in
vseser Zeit sein Ende findet ! ( Dann tritt die bedeutend ge -

Witwen » « ch Waisen - �Lerjargung " m Kraft . )

Die Kriegsereignisse .
vom westlichen Kriegssthauplcch .

�us üem Elsaß .
Der Bezirkspräsident im Oberelsaß hat folgende Bekannt -

machung erlassen :

Auf Befehl des kommandierenden Generals : Infolge

einzelner Vorkommnisse auf dem Kriegsschauplatz wird folgendes

öffentlich bekannt gemacht :
Wenn Einwohner einer Gemeinde sich am Kampf gegen

unsere Truppen beteiligen , so werden nicht nur sie , sondern

auch der Bürgermeister der betreffenden Ge -

mein de erschossen , die Ortschaft demoliert .

Unsere Truppen haben Befehl erhalten , jeden Hausbesitzer ,

welcher Angehörigen der stanzösischen Wehrmacht in Uniform oder

Zivilkleidung bei sich Aufenthalt gewährt oder von der Anwesen -

heit französischer Soldaten in seinem Hause Kenntnis erhält , ohne
die ? den Behörden oder unseren Truppen bei deren Herannahen

anzuzeigen , sofortzuerschießen .
Wer eine Telegraphen - oder Telephonleitung zerstört , wird

verhaftet und mit der härtesten Strafe belegt . Jeder Bürger hat
alle in seinem Besitz befindlichen Waffen , auch Jagdgewehre und

Munition , auf dem Bürgermeisteramt abzuliefern . Ich inache die

Herren Bürgermeister für die strengste Durchführung dieser Matz -

regel persönlich verantwortlich . Alle Waffenscheine werden hiermit

ausgehoben . Ausnahmen von den obigen zwei Anordnungen
werden zugelassen : in Mülhausen durch den Herrn Polizcipräsi -
denten , in der Stadt Kolmar durch den . Herrn Bürgermeister ; in

den übrigen Kreisen (cinschlietzlich Kolmar ) van den Herren Kreis -

dircktoren .
Das Betreten der Schlachtfelder ist auf das strengste untersagt

und nur den von den Bürgermeistern hierzu ausdrücklich ermäch -

tigten Personen erlaubt . Das Berauben der Leichen wird mit

sofortigem Erschietzen geahndet .
Ich bedauere auf das tiefste , dah verabscheuungswürdige Per -

brechen einzelner Schandbuben zu dieser Bekanntmachung zwingen
und so den guten Namen der Elsässer schänden . "

In Briefen , die bürgerliche Blätter veröffentlichen , wird mit -

geteilt , datz bei dem stanzösischen Borstotz auf Mülhausen blutige
Stratzenkämpfe in dieser Stadt stattgefunden haben , an denen sich
auch einzelne Einwohner beteiligten . Auch aus einigen anderen

Orten des Oberelsatz wird Aehnlichcs gemeldet .
* *

*
Die . Kölnische Volkszeitung " veröffentlicht den Bericht eines

Feldgeistlichen , der auf den Schlachtfeldern bei Kolmar und Mül -

Hausen tätig war . ES heißt in dem Bericht :

» Von vielen Leuten wurden die Franzosen mit „ Vive laFranco ! "

empfangen . In den Dörfern vor und um Mülhausen wurden ihnen
Blumen gestreut . Die Franzosen hatten diese in ihre Gewehrläufe
gesteckt . Am nächsten Tage rückten sie noch etwas weiter vor . Dann

begann der Rückzug und der Angriff der Deutschen von neuem .

Wahr ist ' s, datz auf einen deutschen Arzt , der einen Verwundeten

verband , aus dem Hinterhalt geschossen loorden ist . Auch auf
andere Sanitätsleute wurde wiederholt von Zivilisten geschossen . Ich
sah verwundete und verstümmelte Leichen , die sicher nicht vom Feind
so übel zugerichtet worden waren . Leider haben sich auch Geistliche
in dieser unsagbar traurigen Weise vergangen . Mehrere mutzten

standrechtlich erschossen werden , weil sie stanzöfische Truppen ver -

borgen hielten , dies leugneten und aus ihren Häusern auf die

Truppen geschossen wurde . "

/ln öer Ostgrenze .
Siegreiches Gefecht gegen öie Rüsten

bei Stallupönen .
Berlin , 18 . August . ( W. T. B. ) Das General -

kommando des ersten Armeekorps meldet : Am 17 . August
fand ein Gefecht bei Stallupönen statt , in dem

Truppenteile des ersten Armeekorps mit unvergleichlicher
Tapferkeit kämpften , so daß ein Sieg erfochten wurde .

Mehr als dreitausend Gefangene und sechs

Maschinengewehre sind in unsere Hände gefallen .
Viele weitere russische Maschinengewehre , die nicht mitgesührt
werden konnten , wurden unbrauchbar gemacht .

Noch ein russisch - polnischer Grenzort besetzt .
Berlin , 18 . August . ( W. T. B. ) M l a w a ist von dent »

scheu Truppen besetzt .
( Mlawa liegt südöstlich von Soldau , nicht weit von der

Grenze auf russisch - poloischem Gebiet . Die Stadt ist Knoten -

Punkt der Eisenbahnen Maricnbnrg — Mlawa und Kowelo —

Mlawa . Die Stadt hat ungefähr 12 000 Einwohner . )

Der Seekrieg .
Verlust eines üeutschen Unterseebootes .

Berlin , 18 . August . ( W. T. B. ) Von einer Fahrt
mehrerer Unterseeboote nach der englischen Küste ist das Boot

„ U. 15 " bisher nicht zurückgekehrt . Englischen ZeitungS -
Nachrichten zufolge soll „ U. 15 " im Kampfe mit englischen
Streitkräften vernichtet worden sein . Ob und welche Verluste
diese hierbei erlitten habe », ist nicht zu ersehe ».



Der Krieg und Sie Kolonien .
Ein deutscher Regierungsüampfer

auf dem Njassafee von den Engländern
genommen .

Berlin . 18. August . ( $3. T. B. ) AuS London mied ge¬
meldet , daß am vergangenen Donnerstag der englische Regie -

rungSdampfer „ Gwcndolin " den deutschen Regierungs -
d a m p f e r „ von Wistmann " auf dem Njassafee ( Ostafrika )
wegnahm , Maschinen und Geschütze zerstörte , den Kapitän , In -
genicur und die übrige Besatzung gefangen nahm . Trifft die

Nachricht zu , so wäre das ein erneuter Beweis für das Per -

wersliche und Kurzsichtige der englischen Politik , die sich
nicht scheut , selbst in Jnnerafrika , wo es so wenig Weiße gibt ,
den Eingeborenen einen Kampf zwischen europäischen Nationen vor
Augen zu führen , nur um billige Lorbeeren zu ernten .

Das Nordufer und zur Hälfte das Ostufer des NjassaseeS ge -
hören zu Deutsch - Ostafrika . Der südliche Teil des Ostufer » deS
Sees gehört zu Portugiesisch - Ostafrika , alles übrige zu Britisch -
Zentralafrika .

Ausnahmezustand in den Schutzgebieten .
Der „ Reichsanzeiger " vom Dienstagabend veröffentlicht eine

Kaiserliche Verordnung über den Ausnahmezustand in den Schutz -
gebieten Afrikas und der Südsee vom 1. August 1S14 . Danach kann

nach Ausbruch eines Krieges , Aufstandes oder Aufruhrs oder bei
unmittelbar drohender Kriegs - , Aufstands - oder Aufruhrsgefahr
der Gouverneur den Ausnahmezustand über das Schutzgebiet oder
einen Schutzgebietsteil verhängen . Der Gouverneur kann an -

ordnen , daß für die Dauer des Ausnahmezustandes die vollziehende
Gewalt der örtlichen Verwaltungsbehörden im Schutzgebiet oder in
einem Schutzgebietsteil auf die selbständigen Militärbefehlshaber

übergeht . Der Gouverneur kann auch für die Dauer des AuS -

nahmezustandeS von dem Grundsatz des Post - und Telegraphen¬

geheimnisses abweichende Vorschriften erlassen . Der Reichskanzler
wird ermächtigt , zur Regelung des Ausnahmezustandes der Ein -

geborenen besondere , auch abweichende Vorschriften zu erlassen . Er
kann diese Ermächtigung dem Gouverneur übertragen .

kriegsbekanntmachungen .
Die vierte Verlustliste .

Die vierte Verlustliste ist soeben amtlich veröffentlicht
worden und findet sich an anderer Stelle dieses BlatteS ,

Sie führt an Toten auf 6 Offiziere und 82 Mann , an Ber -

wuttdeteu 7 Offiziere und 97 Mann und an Vermißten
Mann .

Stellt man die Verluste , die bisher in den vier heraus -

gekommenen Verlustlisten bekannt gegeben worden sind , zu -

sammen , so ergibt sich folgendes Bild :
Tote :

1. Verlustliste . . 1 Offiziere 28 Mannschaften
2. „ . . 25 . 24
3. . . 6 144
4. , ■ ■ 6

_
82

38 Oifizwre 228 Mannschaften
Verwundete :

1. Verlustlifte . . 2 Offiziere 27 Mannschaften - i *

2. „ . • „ 44 „
3. . . 16 308
4. . . . 7 „ 87 .

25 Offiziere 476 Mannichoften

vermißte ( »mschliehlich der Gefangenen ) :
1. Verlustliste . . — Offiziere 7 Mannschaften
2. , . . L . 11
8. . . . - . 135

2 Offiziere 217 Mannschaften

Der Gesamtverlust , den die bisher herausgekommenen
drei Verlustlisten registrieren , beläuft sich also auf 986 Man « ,

nämlich auf 266 Tote , LOI Verwundete und 219 Vermißte
und Gefangene .

Unter diesen 978 Mann befinden sich 65 Offiziere . Dieser

außerordentlich hohe Prozentsatz erklärt sich wohl daraus , daß

bisher in erster Linie die Verluste an Offizieren gemeldet
worden find , während erhebliche Verluste namentlich an

Mannschaften noch ausstehen . Denn selbstverständlich um -

fassen die Verlustlisten jedesmal nur einen Teil der Ver -

luste , die bis zum Tage der Ausgabe der Liste zu ver¬

zeichnen waren .

Zum Lanüfturmaufgebot .
Fortdauernd wird mit Recht die Frage aufgeworfen :

Werden in Berlin die gedien te n Landstürmer
gleich nach der Stellung wieder entlassen ?

Diese Frage ist für außerordentlich viele äußerst wichtig .
Und dennoch kann sie mit Sicherheit leider nicht beantwortet

werden . Die Entscheidung kann sich täglich ändern . Die

beiden ersten Jahrgänge müssen mit der

Wahrscheinlichkeit rechnen , daß sie sogleich em -

gestellt werden . Auch die älteren Jahrgänge müssen immer -

hin auf die Möglichkeit einer sofortigen Einstellung
bei der Gestellung gefaßt sein . .

Es empfiehlt sich mithin für a l l e gedienten Gestellungs -

Pflichtigen , Winterleibwäsche und Sachen , die sie eventuell

mitführen wollen , bei der Gestellung mitzubringen . Es

empfiehlt sich aber für keinen , das Arbeitsverhältnis

definitiv zu lösen . Erfolgt die Einstellung nicht , so

würde der Tag der Gestellung nach § 616 des Bürgerlichen

. Gesetzbuches später bei Fortsetzung der Arbeit zu bezahlen

sein . Anders , wenn das Arbeitsverhälwis desinitiv gelost

ist : dann besteht auch kein Anspruch auf Weiterbeschäftigung .

In verschiedenen Korpsbezirken hat eine bestimmte Be -

kanntgabe erfolgen können , welche gediente Jahrgänge . sofort
zur Einstellung gelangen . Das ist in Berlin nicht möglich .

Es müssen deshalb die gedienten Landsturnipflichtigeil
zur sofortigen Einstellung bei der Gestellung bereit sein : es

können aber vor allem die älteren Jahrgänge doch mit der

Möglichkeit vorläufiger Entlastung rechnen .

Schärfere Zensurmaßnahmen gegen öie

presse .
Berlin , 18 . August . < W. T. B. ) Der Generalstab

weist nochmals darauf hin , daß die Depeschen des Wölfischen

TelearaphenbnreauS nur im unverkürzte » Wortlaut verbreitet

werden dürfen und die Beröffentlichung i von Auszüge « der -

boten ist . Auf Vermeidung von Druckfehlern ist strengstens

hinzuwirken . Mißverständniffe bei telephonischer Weitergabe

müssen ausgeschlossen sein . Alle Wölfischen Depeschen find mit

Quellenangabe wiederzugeben .

das Manifest der belgischen
Arbeiterpartei vor Kriegs -

onsbruch .
In der heute hier angelangten Nummer unseres norwegischen

Parteiblattes „ Socialdemokraten " vom 13. August finden wir die

folgende Mitteilung : Am 3. August , da Deutschlands Angriff er -
wartet wurde , veriammelte ficki der Zentralausschutz der belgischen
Arbeiterpartei im Brüsseler VolkShause . Nach unserem Brüsseler
Parteiblatt „ Le Peuple " wurde sofort die Veröffentlichung des nach -
folgenden — von Vanderveld « , Bruckör « und W a n t e r s
entworfenen — Manifestes beschlossen :

An da » Volk in Belgrenl
Der europäische Krieg ist erklärt . In einigen Tagen , vielleicht

schon in einigen Stunden , werden Millionen Menschen , die in

Frieden zu leben wünschen , gegen ihren Wunsch in das fürchterlichste
Morden hineingezwungen sein , durch Verträge , die sie nicht gut -

gekannt haben und durch einen Willen , der nicht der ihre ist . Die

Sozialdemokratie ist für dieses Unglück nicht

verantwortlich . Sie hat nicht einen Augenblick unterlassen ,
die Völker zu warnen , den Rüstungswahnsinn zu hemmen und zu
verhindern , datz ganz Europa von dieser Katastrophe getroffen wird .

Aber heute ist das Unglück eine Tatsache geworden , und an -

gesichtt der schicksalsschweren Ereignisse beherrscht uns nur « in Ge -
danke : so rasch wie möglich alle unsere Kraft einzusetzen , um dem

Angriff auf unser Territorium Schranken zu setzen . Wir wollen

dies um so heitzeren Herzens tun , da wir durch die Verteidigung
unseres Territoriums , unserer Neutralität und sogar der Existenz
unseres Landes gegen die militaristische Gewalt zugleich der Demo -
krotie und der Sache der Freiheit in Europa dienen .

Unsere Genossen , die unter die Fahnen ge -
rufen werden , werden zeigen , wie die sozialistischen
Arbeiter in der Stunde der Gefahr handeln . Aber unter

welche Verhältnisse immer sie kommen mögen ,
so bitten wir sie , selbst inmitten all der bevor -

stehenden Schrecknisse ni em als zu v e rg essen , datz
sie der Internationale der Arbeiter angehören
und soweit diei mit der legitimen Selbstverteidi -
gung und Landesverteidigung irgendwie ver »
einbar ist — aus allen Kräften Brüderlichkeit
und Güte zu zeigen .

Der Generalrat der belgischen Arbeiterpartei .

Die bulgarischen Gewerkschaften
unü üer Krieg .

Das Internationale Sekretariat ber gewerkschaftlichen Landes -

zentralen teilt unZ mit , datz ihm nachträglich aus Bulgarien
noch das folgende Protestschreiben eingegangen sei :

. . Wir sind ganz entschieden gegen den Krieg und für
eine balkanische Konföderation ; wir sind heute noch mehr als bisher
gegen den Krieg , weil wir sicher sind , datz der Krieg nichts Gutes

für Bulgarien und für die Balkanvölker bringen wird . Im Gegen .
teil , er kann « S mit sich führen , datz wir von der einen oder anderen

europäischen Gruppe in Abhängigkeit geraten .
Infolgedessen verlangen wir ganz energisch , datz . da Bulgarien

nicht in der Lage ist , den Krieg zu verhindern , eS wenigsten » «ine

strenge Neutralität im europäischen Konflikt befolge , ein «

Neutralität , welche unsere nationalen Kräfte für eine friedlich «
kulturell « Arbeit in der Zukunft erhalten wird .

Indem wir noch unser « herzlichsten Grütze dem internationalen

Proletariat übermntteln . welches heute so viel « GchicksalSschläge zu
überwinde « hat .

Mit kollegialem Grutz
( gez . ) S . Todoroff . "

Die englischen Arbeiter gegen üen Krieg .
Erst jetzt gelangt der Aufruf , den die britische Sektion des

Internationalen Sozialisten - und Arbeiterkongresses an das
Volk erlassen hat , zur Kenntnis der Genossen auf dem Kon -

tingent . Das historische Dokument , das vor der englischen
Kriegserklärung an Deutschland veröffentlicht wurde , ist durch
die Tatsachen auf den Kriegsschauplätzen überholt , trotzdem
geben wir es wieder . Es lautet nach dem Baseler „ Vorwärts " :

„ Der langangedrohte europäische Krieg ist über uns . Seit
über 100 Jahren hat keine solche Gefahr die Zivilisation bedroht .
ES liegt an Euch , Euch voll Rechenschaft von der verzweifelten

Lage zu geben und prompt und kräftig im Interesse des Friedens

zu handeln . Ihr seid nie wegen des Krieges beftagt worden .

Was auch das Urteil über den plötzlichen , erdrückenden Angriff
des militaristischen Reiches von Oesterreich gegen Serbien sein

mag , sicher ist , datz die Arbeiter aller Länder , die in den Konflikt

hmeingezogen werden können , alle Nerven anspannen müssen , um

ihre Regierungen an der Teilnahme am Kriege zu verhindern .
Ueberall nehmen Sozialisten und die organisierten Kräfte

der Arbeiterklaffe diese Haltung ein . Ueberall richten sie leiden -

schaftliche Proteste gegen die Habsucht und die Intrigen der

Militaristen und Rüstungsinteressenten . Wir rufen Euch auf ,

dasselbe hier in Grohbritannien in einem noch eindrucksvolleren

Mahstab « zu tun . Haltet Riesendemonstrationen gegen den Krieg
in jedem industriellen Zentrum ab . Zwingt jene von den Herr »

schenden Klassen und ihrer Presse , die Euch zur Mitwirkung
mit dem russischen Despotismus hineinhetzen wollen , still zu
bleiben und die Entscheidung der überwältigenden Mehrheit des

Volkes , das von dieser Infamie nichts wissen will , zu respektieren .

Heute wäre der Erfolg Rutzlands der Fluch der Welt .

Es ist kein « Zeit zu verlieren . Schon werden infolge ge -

heimer Verträge und Abmachungen , von denen die Demokratien

der zivilisierten Welt nur Gerücht « kennen , Schritte unternommen ,

die uns alle in den Kampf stürzen können .

Arbeiter , steht deshalb zusammen für den Frieden ! Ver -

einigt Euch und besiegt den militaristischen Feind und die selbst -
süchtigen Imperialisten heut «, ein für allemal .

Männer und Frauen GrotzbritannicnS ! Ihr habt jetzt eine

beispiellose Gelegenheit , der Menschheit und der Welt einen

glänzenden Dienst zu erweisen !
Verkündet , datz die Tage der Plünderung und der Schlächterei

für Euch vorbei find . Schickt die Botschaft des Frieden , und

der Brüderlichkeit an Eure Kameraden , die weniger Freiheit

haben , als Ihr . Nieder mit der Klasse , - Herrschaft I Nieder mit

der Herrschaft der brutalen Gewalt ! ' Nieder mit dem Krieg !

Hoch die friedliche Herrschaft deS Volkes ! " ,

Gezeichnet von den Parlamentsmitglieder Äcir Hardt « und

Arttzup Kpnderisn .

Die Vorgänge in Delgien .
Berlin » 18. August . ( W. T. B. ) Ter Stellvertreter de » Reich »-

kanzlers Staatssekretär Dr . Delbrück erlätzt folgenden Auf -
ruf : Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über

Gewalttätigkeiten , denen unsere LanbSleute an

Leben , Leib und Gut in den ersten Tagen des August dies «? JahreS
in Belgien ausgesetzt gewesen sind . DaS öffentliche Jnteresse

erfordert , datz amtlich festgestellt werde , inwieweit diese Nachrichten

auf Wahrheit beruhen .
Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen , welche au »

eigener Wahrnehmung Mißhandlungen oder Grausam -
ketten der belgischen Bevölkerung und Behörden gegen deutsche

Reichsangehörige oder Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen können ,
die Aufforderung , ihre Wahrnehmungen bei der Polizei -
b e h ö r d e ihres Aufenthaltsorts zu Protokoll zu- geben . Die

Landesregierungen sind ersucht worden , die Ortsbehörden mit der

Entgegennahme der Bekundungen zu beauftragen und die Proto -
tolle an das Reichsamt des Innern gelangen zu lassen .

Von der patriotischen Gesinnung und der Wahrheitsliebe des

deutschen Volkes wird erwartet , datz alle diejenigen , aber auch nur

diejenigen , die wesentliche Mitteilungen aus eigener

Wahrnehmung zu machen haben , oder zuverlässige briefliche

Nachrichten erhalten haben , dieser Aufforderung bereitwillig Folge
leisten .

Der ungarische llanöfturm .
Budapest , 18 . August . ( W. T. B. ) An der Spitze des

Amtsblattes erscheint heute ein Allerhöchster Befehl , in dem

angeordnet wird , daß die ungarische Honvedtruppe
und der L a n d st u r m während der ganzen Dauer der Mo -

bilisierung im Bedarfsfalle auch außerhalb der Landes -

grenzen verwendet werden können .

Verfolgung eines tschechischen Sozial -
üemokraten .

DaS Prager „ Provo Lidu " berichtet : Am Donnerstag wurde

der Abg . Dr . S o u k u p zum Militärgericht auf den Hrodschin olS

Be schuld igter geladen . Er ist beschuldigt des Verbrechens der

Störung der öffentlichen Ruhe <8�5 ) und des Ver¬

brechens der Majestätsbeleidigung < § 64 St . - G. ) Tie

strafbaren Handlungen waren in konfiszierten Stellen der „Sbornik
Mladeze " ( einer Jugendzeitung ) enthalten , als deren Herausgeber
und verantwortlicher Redalteur Soukup damals fungiert hat . E»

sind in der letzten Nummer des genannten Blattes konfisziert worden :

ein Zitat aus den Schriften von Anatole France , ein Zitat
aus Bebels . Frau " und ein Satz aus einer Korrespondenz auS

Pilsen . Nun ist wegen dieser Konfiskation die subjektive Verfolgung

eingeleitet worden .

Die polen gegen öen Zarismus .
Krakau , 17. August . ( W. T. B. ) Der P o l e n k l u b nahm

Anträge betreffend die Gründung einer einheitlichen , öffentlichen
nationalen Organisation und die Errichtung von

polnischen Legionen im öfterreichisch - ungarischen Heeres -
verband « an . Ferner wurde ein von all »n Mitgliedern deS

PolenklubS unterzeichneter Aufruf beschlossen , in dem der Polen -
klub auch namens aller anderen polnischen , bisher ihm nicht unge¬

hörigen Parteien auf die großen Pflichten und auf die einmütige

gemeinsame äußerste Anspannung der Kräfte der Völker in diesem

historisch�, Augenblick « hinweist . In einer weiteren Beratung de »

Pole » ! ! » » » am Abend , der auch zahlreiche Mitglieder de » aufg «-

lösten galizischen Landtages beiwohnten , wurde die Gründung
eines alle bisher vorhandenen polnischen Organisationen umfassen -
den . unter Leitung Dr . Leo » stehenden obersten National -
komitees beschlossen , dem Vertreter aller polnische «
politischen Parteien angehören .

Der Zar unö Sie Iuüen .
Amsterdam . 13. August . ( W. T. B. ) Da » . HandelSblad " be -

spricht die Meldung der deutschen Presse , datz der Z a r eine Prokla -
mation „ An meine lieben Juden " erlassen habe , und bemerkt , daß
e » unglaublich erschein «, datz die russisch « Regierung gewagt habe,
ein solche » Dokument zu verbreiten ; denn indem man diesen Aus -

ruf vernehme , trete ein Stück Geschichte vor das geistige Auge , da »

in mancher Hinsicht ein Schandfleck für die Kultur se>'
nämlich die Judenhetzen , die Pogrom » , die moralische «
und die körperlichen Mißhandlungen und die Aechtung der Jude «
und ihre Ausstoßung aus dem Kreise der gebildeten Menschheit -
Seitdem Ruhland Polen annektiert habe , habe den Juden der Zu -
tritt zum Boden de » heiligen Rutzlands nicht mehr verwehrt wer -
den können , denn sie wären eS, die in Polen Handel und Industrie
trieben . Rußland habe also die Juden mit in den Kauf nehm « «
müssen , habe sie aber als Parias und vogelftei behandelt . Man hübe
ihre Dienste gebraucht und benutzt ; sie aber unter eine Gesetzgebung
gestellt , die eine ununterbrochene Drohung und Schikanierung « « �
ein Hindernis für ihr moralisches und intellektuelle » Leben be-
deutet «. In der Duma sei öffentlich ausgesprochen worden , daß
die ganze Polizei von erpresserischer Aussaugung der Juden lebe !

sogar der Vizegouverneur von Charkow bekomme jährlich 6000
Rubel von diesem . Judengeld " , wie könne da die Rede sein , vo «

„ Wohltaten " und von „ Liebe " des Hauses Romanow . Durch die

letzte Revolution hätten alle Völker gewonnen , nur die Juden nickst-
An den Berlisprozetz erinnernd , schreibt das „ HandelSblad " : Ne>«'
vielmehr ist der Haß und die Abneigung des Slawenvoltes gegen die

Juden immer genährt und künstlich erhalten worden . Wie wäre

also jetzt eine solche Proklamation de » Zaren möglich ?

politische Ueberficht .
Ter Reichskanzler im Hauptquartier .

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg und der Staats "
sekretär des Auswärtigen Amtes , von Jagow , werden sich währe « «
deS Krieges im Hauptquartier aufhalten . Di « Leitung der Reich »'
und Staatsgeschäfte ruht während dieser Zeit in den Händen de -
Staatssekretärs Dr . Delbrück , der vor kurzem bekanntlich
Vizepräsidenten de » preußischen Staattministeriums erna " « -
wurde .

Kommunale Maßnahmen gegen die Kriegsnot .
Zehn Millionen Mark verlangte der Magistrat der Siadl

? re ~,l ? ,u don der Stadtverordnetenversammlung für Versorg ««»
der Stadt mit Lebensmitteln , weiter 1( 4 Millionen Mark für d>°

Kosten der Einquartierung . 3X Millionen Mark für Unterstützunsc «
an d,e Familien eingezogener Mannschaften und 200 000 M. G
den nationalen Frauendienst .

Die städtischen Kollegien in Flensburg bewilligten 250 000 A' -

zur Unterstützung der Familien , deren Ernährer am Kriege te «'

r. 1"? ®te monatliche Unterstützung , einschließlich der smaüi «««
Unterstützung , soll für eine alleinstehende Frau 32 M. , für eine Fr ««
nud ein Kind 40 M. , Frau und zwei Kinder 46 M usw . betra jf«;
Tue Familien der eingezogenen städtischen Angestellten erhatte « *



Zw « Monate da » volle Gehalt . Die eingezogenen ständigen und
»ichtständigen städnschen Arbeiter erhalten den Lohn für zwei
Aachen . Nach Ablauf dieser Fristen erhalten die Familien der
städtischen Angestellten und Arbeiter : die Frau 40 Proz . und jede »
Kind ?>/ , Proz . , bi » zum Höchstbetrage von 7b Proz . des Verdienstes
de » Manne » bis zum FriedenSschlust .

In westfälischen Gemeinden sind bis jetzt etwa
7 Millionen Mark durch die Gemeindevertretungen für die Kriegs -
Hilfe zur Verfügung gestellt worden . Verschiedene Gemeinden haben
größere Ankäufe von Lebensmitteln vorgenommen .

Von den Unterweserorten bewilligte die Stadt Lehe ,
die vorwiegend Arbeiterbevölkerung hat , SO 000 M. , die Stadt
Geestemünde 33 000 M. und die Stadt Bremerhaven
25000 M. In die llnterstützungskommissionen wurden auch unsere
Genossen gewählt . In Lehe erhalten die zum Militär einberufenen
verheirateten städtischen Angestellten ( ohne Beamtencharakter ) und
Arbeiter ihren Gehalt oder Lohn für den vollen Monat ( M Tage ) ;
Unverheiratete erhalten ihre Vergütung für lb Tag « weiter . Tie
zurückbleibenden Frauen der Angestellten erhalten die Hälfte der
etatmäßigen Bezüge des Eingezogenen , außerdem für jede » Kind ein
Fünftel mehr bis zum Höchstbetrage von drei Vierteln des Mannes
Einkommen . Die Frauen der Arbeiter erhalten 10 M. pro Woche ,
außerdem für jede « Kind gleichfalls ein Fünftel mehr bis zum
Höchstbetrage von 18 M. pro Woche. Die Reichsunterstützung wird ,
iafern sie gewährt wird , angerechnet . Die IlnterstützungSdauer ist
vorläufig auf drei Monate festgesetzt . In Bremerhaven sind die
Unterstützungssätze ähnlich so wie die vorstehenden festgelegt . In
Geestemünde ist die Regelung der Unterstützung noch nicht erfolgt .
Die Landgemeinde Sch iffdorf , in der viele in den Unterwefer »
orten beschäftigte Arbeiter wohnen , hat einen Betrag von 3000 R .
bewilligt .

Mieter , Hausherren und Militärbehörden .
Von überallher kommen Klagen über da « rigorose Vorgehen

bon Hausbesitzern gegenüber Mietern , die infolge des Kriege » ihre
Miete nicht pünktlich bezahlen konnten . In Frankfurt a. M. hatbai Garnisonkommando infolgedessen an den Magistrat folgendes
«chreibcn gerichtet :

«Täglich mehren sich die Fälle , daß beim hiesigen Garnison -
kommando Frauen und Kinder Hilf « suchen , die von hartherzigen
Hausbesitzern an » der Wohnung gewiesen werden , da bei Ein -
berufung ihres Mannes die fällige Miete nicht pünktlich bezahlt
werden kann .

Tie Stadt bittet das Garnisonkommando , durch zweckent -
sprechende Veröffentlichungen darauf hinzuweisen , daß eS Ehren -
Pflicht jedes Deutschen ist , den Frauen und Kindern unserer
braven Soldaten in dieser schweren Zeit Hilfteich zur Seite zu
stehen und sie nicht durch harte Eintreibung von Forverungen zur
Verzweiflung zu treiben .

Gegebenenfalls werde ich die Namen derartiger hartherziger
Hausbesitzer in den Zeitungen veröffentlichen .

gez . Becker , Generalmajor , als Garnisonältester .
. E » könnte nichts schaden , wenn diese Maßregel allgemein durch -

ftslührt würde ; vielleicht würden die Hausbesitzer dann doch mit
chrcn Kündigungen etwas vorsichtiger sein .

-

Ueberpatriotlslnus .

, In München erschien bis dato eine in weitesten Kreisen unbe -
rannte Zeitschrift « Die Bürgerwehr " . Nachdem infolge des Krieges
! �«nbar auch der lebte Abonnent >auch der letzte Abonnent verloren gegangen war , hat fich
- j - v>. . uusgeber , ein früherer Dr . jur . 8 . Bethke , entschlossen , das
Vlatt eingehen zu lassen , dafür aber unter dem schönen Titel seines
Organs „Gratis - Flugblätter " herauszugeben , in denen er seinen
VatriotismuS auslasten kann . Dieser Patriotismus nimmt nun
Udoch schon in dem ersten Flugblatt Formen an , die gemeingefähr -
rsth genannt werden müssen . Herr Dr . jur W. Bethke begnügt sich
awmlich nicht damit , unsere heutigen Gegner anzugreifen und von
wnen die Abtretung großer Länderstücke an Teutschland zu ver -
fangen ; er maßt sich an , auch den neutralen , Deutschland
freundlich aesinnlen Staaten Zumutungen zu stellen , die . wo -

, dort bekannt geworden und für ernst genommen , schwere
�"ßstimmung und Feindseligkeit erregen könnten . Kurz und bündig
�rißt es da etwa :

« Holland mit seiner vorwiegend niederdeutschen Bevolke -
rung muß uns ewig dienstbar fein , fei e « als von
strii . abhängiger oder mit unS verbündeter Staat . "

» Schweden soll zwar bei der geplanten Aufteilung Rußlands
�. PPlaiid und Finnland erhalten , . . muß aber dafür an uns d,c
rrwrderliche Anzahl f ! > von Orten , Städten . Küstenstrichen ab -
! ?ften . damit wir sie zu Handelsplätzen . Kohlenstationen und

«» wohl für möglich halten , daß eine Dam « der Gesellschaft
den Namen füge ich Ihnen unten an — einer derartigen Hand
lungzweise fähig ist ?"

Die . . Volkszeitung " verzichtet darauf , den Namen der „ Dame
aus der Gesellschaft " anzugeben , die so massenhast Zitronen , die für
die Verpflegung der Truppen bestimmt waren , vom Bahnhof . . mit -
bringt " . Das ist eigentlich sehr bedauerlich . Tie Oeffentlichkeit
hätte doch alle » Interesse daran , die Zitronenlicbhabcrin kennen

zu lernen , schon deshalb , damit hinfort die Bahnhöfe von ihrer
«Liebestätigkeit " bewahrt bleiben könnten . Nach den Mitteilungen
des Briefes zu urteilen , scheint die K o n t r o l I e bei der Verteilung
der Gaben auf den Bahnhöfen mancherlei Wünsche offen zu lassen .

Sozialdemokraten in Militärtverkstätten .
Jener Absatz in dem Inserat der Lippstädter Artille

r i e w e r k st ä t t e , der bei Arbeitsgesuchen die Sozialdemokraten
grundsätzlich ausschloß , wird jetzt in einer Bekanntmachung der
Verwaltung dieser Werkstatt als ein Versehen hingestellt . Die
Bemerkung sei gegen die Absicht der Verwaltung veröffentlicht
worden .

_

Sozialdemokratische Zeitungen auf den Bahnhöfen .
Wie die preußische Eisenbahnverwaltung den Verkauf

des „ Vorwärts " auf den Bahnhöfen genehmigt hat , so hat auch die
sächsischeBehörde nunmehr erlaubt , daß die . . Dresdener
V o l k s z e i t u n g" auf den Bahnhöfen gehandelt werden kann .
Hoffentlich schließen sich diesen kleinen Erfolgen bald größere an !

? ean Jaurös .

sie zu Handelsplätzen , Kohlenstationen
: n" . — In diesem Tone geht es weiter .�egöhäfcn umbauen . v - - - - -o- - - - —

Wenn der Herr Dr jur W. Bethke etwa glaubt . m,t solchen
Hanswurstiaden dem Vaterland einen Dienst zu erweften . dürfte
? gewallig irren . Derartiger UeberpatriotiSmuS gefährdet hoch -
Uens unsere Situation . _

_ _

Erntearbeiter .

. . Hatten wir kürzlich schon Klagen über die Behandlung der
N«willigen Arbeitskräfte in der Mark wiederzugeben gehabt , fo
! ?vtmen ähnliche Klagen jetzt aus vielen Gegenden Nur eine fei

noch herausgehoben : Im thüringischen Kreise Muhlhausen
�tten sich einige Hundert junge Leute auS dem Burgerftande für
�rntearbeiten zur Verfügung gestellt . Uebcr die Erfahrungen , die

. auf einem Rittergut machten , wird der « Muhlhaufer Zeitung
geschrieben:

. - "tuf einem Rittergut nahe Sömmerda ( der �me ist leider
„ angegeben i wurde den jungen Leuten eine solche Behandlung
Laoten, daß die jungen Erntcfreiwilligen von dort wieder nach ganz

Zeit ausgerückt sind . Als Schlafstellen wies man ihnen

in . Wenfalls nicht erlesenen Mahlzeiten sollten sie im Hofe
rNähe des M i st h a u f e n s einnehmen . Und zu alldem

ljält
* p " Herrschaft z n wenig geleistet . Unter solchen Ver -

das . J<?nn ,nQn cS den jungen Leuten nicht verdenken , daß sie

„ich , �gastliche «Rittergut " schleunigst wieder verlassen haben und

Man » c- hinzubringen sind . Dafür gehen sie . wie sie versichern ,
tvin « » ' t1 Mann zum kleinen und mittleren Landwirt ; «dort haben

� immer gut " .

toerkft * - Vorkommnis zeigt abermals , wie gut e» war , dqß die Ge -

loiml ■' cn besondere Abmachungen für die Beschäftigung von ftei -

hätte
" Grntearbeitern mit der Regierung getroffen baben ; sonst

sie ben jungen Herren in Mühlhausen passieren können , daß

Wied? "- �ontraktbrucheS vom Gendarmen zurückgeholt und zur

p>ärem� der Arbeit auf dem Rittergute gezwungen worden

Billige Zitronen .
Der «Beri . VolkSzeftung " schreibt ein Leser :

der
'

m
riner Familie in Friedenau , in der die HauSsrau bei

��. Dahnhofsvcrpflegung unserer Truppen

chene uamtl ich tätig ist , dient ein « Bekannt « unseres Mäd -

tonn . ? �arn abend kommt unser Mädchen von einem Spazier -

NQti» k «Q. uie �oioaren jinu . o*" 1* nmtm

�lutitch einfach sprachlos , und ich kann mich nicht enthalten ,
p«1 Sache zur Veröffentlichung zu übergeben . Die ganze

- SKASSA �

Ein Nachruf von Anatole France .
Anatole France hat nach der Ermordung de » großen

französischen Sozialisten nachstehenden Brief an die

„ Humanits " gerichtet :
Ich sage es mit schmerzerfülltem Stolz : Er war mein

Freund . Ich habe ihn aus der Nähe gesehen . Dieser große
Mann zeigte sich im vertrauten Verkehr einfach und herzlich .
Er war die Sanftmut und Güte selbst . Von allen Fähig -
leiten , die die Natur diesem Uebermenschen verliehen hatte ,
war die Kraft zu lieben vielleicht diejenige , die er am

vollkommensten ausgeübt hat . Ich habe es gehört , wie diese
große Stimme , die über die Welt mit ihren lichten und schreck
fichen Strahlen hinblitzte , für einen Freund herzlich und lieft

kosend werden konnte .
Sein Wissen war sicher und tief . Es erstreckte sich über

den so weiten Kreis der sozialen Fragen hinaus über alle

Dinge des Geistes .
Es ist mir wohl gestattet , daran zu erinnern , daß eines

Tages , während der Dreysus - Affäre , Jaurds in der Wandeil
halle des Justtzpalastes nach einer breit und tief entworfenen
Darstellung dieser alle Gewissen erregenden Angelegenheit
unS die schönsten Verse aus dem Zeitalter Ludwig » XIII .

zitierte und mit erlesenem Geschmack erläuterte .
Es ist noch keinen Monat her , daß ich in sein Hans in

Parsy kam — dieses so bescheidene , ja ärmliche , ober so rühm
reiche Haus . Ich fand ihn dabei , als er eine Tragödie des

Euripides im Urtext las . Sein unbegrenzter Geist erholte
sich vom Studium durch Studium und ruhte von einer Aus -
gäbe in einer anderen aus .

Von schrecklichem Haß verfolgt , die Zielscheibe nieder

trächtiger Verleumdungen , hegte er in der Heiterkeit eines
reinen Gewissens gegen niemand Haß . Er sah einfach seine
Feinds nicht . Das Märtyrertum hat sein vorbildliches Leben

gekrönt und gibt em Beispiel für alle guten Bürger und alle
Tiener der Menschheit .

Mein Herz ist allzuvoll und droht zu springev . Der

Schmerz will msch ersticken . Nie soll ich ihn wiedersehen
ihn , das größte der Herzen , das gewaltigste der Genies , den

edelsten aller Charaktere .
Mit ehrfürchtiger Liebe bringe ich mein tiefste » Beileid

seiner Witwe und seinen Kindern , seinen Freunden und Mitz
arbeitern und der großen sozialistischen Partei , für die er
immer lebendig bleibt .

� _ __

Mgemeininteresse
und Schnapsbrennerei .

Di « « Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt
einen Artikel zur Frage der Schnapsbrennerei . E « wird mitge -
teilt , daß die Regierung sich mit der Frage beschäftigt , inwieweit
die Brennerei einzuschränken sei . Die Ausführungen des offiziösen
Blattes zeigen , daß man geneigt scheint , auch unier den jetzigen
Umständen die Interessen der Fusel brennenden Großgrundbesitzer
im Uebermaße zu schonen . ES wird behauptet , daß „die Ansicht ,
daß durch Einschränkung des Brennereigewerbes ein « überhaupt
in » Gewicht fallende Menge an Kartoffeln für Speise - und Futter .

zwecke ftei werden könnte , nicht zutreffend ist ", gerner , daß bei

Einstellung de » Brennen « die wertvolle Schlempe fortfallen würd « .

Noch geringer sei der Verbrauch an Gekretde .

Es stimmt , daß die Brennereien annähernd 5 Proz . der g«>
samten Kartoffelernte verbrauchen , aber sicher ist da » unter den

gegebenen Verhältnissen nicht ein gering zu schätzendes Ouan -

tum . Es handelt sich um Lsb bi « 3 Millionen Doppelzentner . Nun

sind di « Brennereikartoffeln im allgemeinen nicht besonder » für
menschliche Nahrung geeignet , aber sie sind gutes Viehfutter . Die

Dinge liegen aber so, daß Kartoffeln und Rüben das wichtigste
Kraftfutter sind , über das Deutschland zurzeit verfügt , weil die

Zufuhr von Mai » , Gerste , Klei «, Oelsamen wenn nicht gänzlich
aufhören , so doch in hohem Maße erschwert sein wird . Di « Er -

Haltung der Viehbestände , die dauernde Versorgung der Bevölke -

rung mit Mich und Fleisch ist aber die wichtigst « aller Wirtschaft -
lichen Aufgaben , die zurzeit bestehen .

ES ist unlogisch , auf den Wert der Schlempe hinzuweisen . Die
Schlempe , al » Abfall bei der Branntweiiiproduttion , hat freilich
Nährwert , aber selbstverständlich haben die Kartoffeln , wenn sie

Direkt al » Viehfutter verwendet werden , einen bei weitem höheren
Nährwert für da » Lieh . Vor Verderben der Kartoffeln kann man
sich heute schützen , indem man sie zu Schnitzeln und Flocken ver »
arbeitet .

Da » Argument , die Brenner würden sowieso nicht diel
Branntwein produzieren , wenn Kartoffeln und Getreide hoch im
Preise stehen , trifft nicht zu . Sie werden dann einfach den Preis
de » Branntwein « in die Höhe schrauben . Es ist ja leider so, daß
Branntwein eben auch getrunken wird , wenn er sehr teuer ist . weil
der gewohnheitsmäßig « Trinker alles andere eher entbehrt , al »,
diese » Gift . Auch Obst wird zur DchnapSbrennerei verwendet ( im
Jahre 191L waren e » 194 000 Hektoliter Kernobst und 338 000

Hektoliter Steinobst ) . E » ist falsch , wenn behauptet wird , daß in
den befteffenden Gegenden für dieses Obst andere Verwendung
nicht besteht . Man kann in den Anlagen , in deney man Brannt -
wein herstellt , mit geringer Müh « diese « Obst zu Mus verarbeiten

Nun braucht man Spiritus auch zu gewerblichen Zwecken , und

wenn Benzin und Petroleum fehlen , erhält der Spiritus sogar er -

höhte Bedeutung . Aber erstens lagern gewaltige Mengen Roh -

spiritu «, die für diese Zwecke Verwendung finden können , zweitens

braucht man keine Nahrungsmittel zu vergeuden , um solchen

Spiritus herzustellen , sondern es eignet sich dafür vorzüglich der

Methylalkohol ( Holzgeist ) , den man aus Holz , Stroh , Laub und

anderen Stoffen herstellen kann .

E « bleibt also dabei , daß ein bedingungslose » Verbot der

Branntweinbrennerei , wie es in dem Entwurf unseres Parteivor -

standes gefordert wird , notwendig ist , um der Vergeudung von

Lebensmitteln und Futterstoffen vorzubeugen . Wenn dadurch die

Interessen raffgieriger Agrarier verletzt Ovcrden , so ist das kein

Grund , davon abzusehen . Die Interessen der Allgemeinheit allein

sind maßgebend .

/Ins Industrie und Handel .
„Patriotisches " Verhalten des Großhandels .

Die Breslauer Eisengroßfirmen erhöhten mit Wirkung vom

17. August die Lagerpreise für Fluß - und Schweißeisen und Eisen -

bleche um 10 M. , für Absallbleche um 13 M. pro Tonn « , bei den

veränderten Zahlungsbedingungen gegen sofortige Kaste . Schecks
und Wechsel werden nicht in Zahlung genommen . Hierzu wird

amtlich bemerkt : SS ist außerordentlich zu bedauern , wenn Groß -

Handelsfirmen durch Versagung jeden Kredits dem deutschen Wirt -

schosiSleben die Rückkehr in die gewohnten Bahnen erschweren

Aufhebung der Leipziger Messe .
Ende August sollte in Leipzig die Mustermeffe , die das Gebiet

der keramischen , GlaS » , Metall - , Holz - , Papier - , Leder - , Gummi - ,
Korb », Kurz - , Galanterie » , Spielwarenbranche und andere Ge -

schäftszweige umfaßt , beginnen . Diese Meste erfreut sich normaler -

weise starken Besuch » vom Ausland « . So nahmen im vorigen Jahre
an ihr teil : 241 Aussteller und 1384 Einkäufer aus Oesterreich -
Ungarn . 45 Aussteller , 230 Einkäufer auS Frankreich , 13 Aussteller
und 296 Einkäufer au « England . 3 Aussteller und 308 Einkäufer
aus Rußland , 8 SluSsteller , 133 Einkäufer au » Belgien usw. Fast
allen dieftn Teilnehmern der Michaelismesse ist nun unmöglich , die

diesjährige Messe zu besuchen . Aber auch deutsche Firmen werden
kaum die Lust haben , diese zu beschicken : sie werden schon lieber an
den Geschäftsspesen sparen wollen . Es ist aber auch noch gar nicht
sicher , daß der Gütertransport überhaupt normal funktienieren
wird . Und dann scheint tatsächlich wenig Aussicht auf Absatz zu
sein . Es ist deshalb unverständlich , warum der Stadtrat überhaupt
eine Messe noch abhalten will . Die deuffche Schuh - und Leder -

messe , die zu gleicher Zeit abgehalten werden sollte , ist abbestellt .
Wahrscheinlich wird auch die Mustermeffe doch ausfallen .

Der Bezug von Arzneimitteln . Mehrfach ist darüber Klage
geführt worden , daß die rechtzeitige und hinreichende Bersor -
gung von Krankenanstalten und Apotheken mit M o r »

phium , Kokain und auch einigen anderen wichtigen Arznei -
Mitteln in letzter Zeit auf Schwierigkeiten gestoßen ist , weil dies «
Stoffe im Handel vorübergehend nicht oder nur zu außerordentlich
cefioatcn Preisen zu erlangen waren . Von anderer Seite verlautet ,
daß noch g r ö ß e r e Vorräte des für di « Berwundetenpflege so
notwendigen Morphiums in schweizerischen Fabriken
und HandelSniederlagen vorhanden seien .

Der MinisterveS Innern hat die erforderlichen Schritte
getan , um den Bezug von Arzn « imitteln in Postpaket « n aus
der Schweiz nach Möglichkeit » u erleichtern , auch die unver -
zögert « Zuführung derartiger Sendungen an die Besteller in dft
Wege zu leiten . Die Apothekenvorstände werden guf diese Bezug »-
gelegenheit ausdrücklich hingewiesen .

Letzte Nachrichten .
Italienische Maßnahmen .

Rom , 18 . August . ( W. T . B. ) Ministerpräsident S o -
landra hatte heute vonnittag eine längere Unter -
reduna mit dem italienischen Botschafter in Berlin ,

o l I a t i.

Der Ministerpräsident hat den im Auslände bc -
find lichen arbeitslosen Italienern� besonders
denjenigen in Paris und anderen Orten Frankreichs Unter -

stützungen zukoinmen lassen . Außerdem treffen die Staats -
eisenbahnen Vorkehrungen für ihre Heimführuna ; ebenso
sind von Staats wegen Dampfer ausgerüstet worden , um
noch Marsaille , Port Bendree , Algier und Casablanca zu
gehen . _

Die Türkei und die Dardanellenschiffahrt .

Konstantinopel , 18 . August . ( W. T . B. ) Die Pforte hat
an alle ausländischen Vertrewngen eine Note gerichtet , in
der sie erklärt , daß alle Handelsschiffe , die die Dardanellen
paffiereu , ihre Apparate für drahtlose Telegraphie am Lande
zurücklassen müssen und auf der Rückfahrt wieder an Bord
nehmen können . Vor Erlaß der Note hatten die Marine¬
behörden in den Dardanellen von dem französischen Paketboot

Saghalien " die Apparate für drahtlose Telegraphie ent -
fernen lassen . _ .. . s

Von den Kämpfen gegen die Serben .

Wien , 18. August . ( W. T. B- ) Die „ Wiener Allgem . Zeitung "
meldet au » Budapest : Ein hier eingetroffener verwundeter öfter .
reichjscher Offizier erzählt über die Kämpfe an der Drina und
Save : « Unsere Truppen griffen , abgesehen von der Ueberwtndung
der Gefahren beim Uebersetzen über diese Flüss «, den Feind an
seinen stärksten Punkten an . Während de » Kampfe » desertier -
ten die Serben massenhaft in voller Ausrüstung und wurden
von un » entwaffnet . Bi » zu meiner Verwundung betrug die Zahl
der Deserteur « etwa sechshundert . — In gleicher Weise verlief da «

Treffen bei Lo » nica , doch hatten wir einen viel stärkeren Feind
gegen un » .

_
v

Schwierigkeiten deutscher Kriegsberichterstattung .
Berlin , 19. August . ( W. T- B. ) Die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " sckreibl unter der Ueberschrift „Englische Preßlügen gegen
Deutschland ": Der Leiter der großen amerikanischen ZeitungSver -
bindung „Associated Preß " in New ftork . Herr Melville Etone , rich -
tete unter dem 14. d. M. an den Reichskanzler folgende » Tele -
gramm :

«Exzellenz ! Da die englische Regierung täglich Preßberichte
über den Fortgang deS Krieges ausgibt , würden unS ähnliche
Verlautbarungen von der deutschen Regierung sehr angenehm
sein . "

Der Reichskanzler antwortete :
« Deutschland ist vom internationalen Nachrichtenverkehr ab -

gffchnitten , kann sich gegen Lügen nicht verteidigen , vertraut , durch
Taten die Fallcbbeit seirxer Feinde zu erweisen , dankt jeden : ,
der die WcMeit verbreiten bilst . " -



Verlustliste Nr .
Erklirung der Abkürzungen .

Leicht verwundet — leichtverw .
Schwer verwundet schwcrverw .
Gesungen — gcf.
Permijjt — vcrm .
Hauptmann — Hauptmann .
Edctleutnont — Lberlcutn .
Leutnant — ' Lcirw .

Feldwebel — Feldw .
VizeselKwebel — Vseldw .
Unterossizier — Unteroff .
Gefreiter — Gefr .
Einjähriger - Eins .
Landwcbrmann � Landw .
Reservist — Res.

9. Kavalleriedivisivn .
Generalmajor v. Bülow , tot .

�8. Division .
Rittmeister der Reserve Ludwig Bassermawr - Fordcm , tot .

Grenadierregimcnt „ Kronprinz " Nr . 1.

4. Kompagnie . Grenadier Stephan Zhdel , tot .

Infanterieregiment Nr . 17 .

4. Kompagnie . Gefreiter Julius Gauer , schwerverw . — Reservist

August Kaufmann , schwerverw .

Infanterieregiment Nr . 18 .

2. Kompagnie . Musketier Kloff , verm .
4. Kompagnie . Sergeant Gottlieb Giierke , verio .
V. Kompagnie . Unteroffizier Ramdohr , verm .
8. Kompagnie . Gesr . Schröder , vcrw - . —7 Musketier Schulz , verw .

9. Kompagnie . Musketier Schulz , verin . Leutn . Werner

Macketanz , leichtvertv .

Infanterieregiment Nr . 29 .

7. Kompagnie . Gesr . Heiur . Jahn I, schwerverw . — ■ Musketier

Hermann Ullrich , leichtverw . — Musketier Oswald Girke , schwerverw .
— Musketier Wladislmxs t ' tumuller , schwerverw . — Musketier Paul
Bartsch , leichtverw . — Musketier Erich Buley , leichtverw . —

Musketier Stanislaus Filipowski , schwerverw . — Musketier Wil¬

helm Herrmann , schwerverw . — Musketier Bruno Käthe , schwerverw .
— Musketier Otto Koalapp , leichtverw . — Musketier Reinhold Kurz -
bein , schwerverw . — Musketier Karl Roth , tot . — Unterofs . � d. Res .
Franz Senfs , tot . — Res . Ernst Johl , schtververw . — Res . Artur

Smerling , schwerverw . — Res . Stanislaus Sobicik , verm . — Eins .
Martin Pulvermann , verm . .

Füsilierregiment Nr . 35 .

9. Kompagnie . Füsilier Peter Kruczinski , tot . — Res . Max
Zcilner , verm .

19. Kompagnie . Füsilier Franz Taumann , verm . — Füsilier Fritz
Helieter , verm . — Füsilier Walter Rotors , verm . — Füsilier Hans
Milewski , verm . — Oberleutn . d. Res . Windmöller , tot . — Füsilier
Otto Kanarctzki , schwerverw . - - Füsilier Fritz Bastian , verm . —

Füsilier Otto Beetz II , tot . — Füsilier Michael Stawik , verm . —

Füsilier Franz Härder , verm .
lt . Komvagnie . Füsilier Hau ? Griene , tot . — Fahnenstmker

Ilntzrosf . Günther Behschnitt , lcichtveriv . — Unteross . Wilhelm
Fischer , schwerverw . — Füsilier Ballmtin Swugalla . leichtverw . —

Füsilier Paul Liborius , schwerverw . — ©inj . Unteroff . Paul Horner ,
verm . — Füsilier Franz Wachholz , verm .

12. Kompagnie . Utrtetoff . d. Res . Friedrich Bake , leichtverw . —

Füsilier Otto Henschke , leichtverw . — Füsilier Rudolf Krienke , verm .
— Füsilier Wilhelm Höritz . verm . — Res . Karl Schulz II , verm . —

Füsilier Richard Hautler , leichtverw . — Res . Franz Ttaschik , verm . —

Res . Richard Pasche , verm .

Füsilierrcgiment Nr . 49 .

9. Kompagnie . Gesr . Willy Dortmund , tot . — Füsstier Alouis
Haug . tot . — Gefr . Wilhelm Brüggemann , leichtverw . — Füsilier
Emil Kochler . schuicrvsrw . — Füsilier Adolf Leute , verm . — Füsilier
Srephan Weiler , verm . — Füsilier Hermann Losch , verm . — Füsilier
August Lütten , verm .

19. Kompagnie . Füsilier Otto Dresel , vcrm . — Füsilier Heinrich
Küster , verm .

11. Kompagnie . Füsilier Heinrich Dargies , tot . — Füsilier Wil¬
helm Ilhde , verm . — Füsilier Hermann Witte , verm . — Füsilier
Stanislaus Misko , verm . — Füsilier Gustav Bährens , verm . —
Füsilier Alois Krämer , verm . — Füsilier Baptist Mura , verm .

12. Kompagnie . Füsilier Heinrich Klopfer , schwerverw . —

Füsilier Hermann Bahn , schwerverw . — Füsilier Heinrich Müller IV ,
schwerverw . — Füsilier Karl Fritz , leichtverw . — Füsilier Wilhelm
Moeck , schwerverw .

Infanterieregiment Nr . 41 ,

5. Konipagnie . Musketier Peteaux , leichtverw .
K. Kompagnie . Vseldw . d. Res . Lehmann , leichtverlo . — Gefr .

Launert , leichtverw .
7. Kompagnie . Musketier Paul Gustav Albinski , schwerverw . —

Gefr . d. Res . Joseph Philipp Humelt , tot .
8. Kompagnie . Musketier Emil Weiß , tot .

Infanterieregiment Nr . 59 .

3. Kompagnie . Sergeant Rudolf Brecko , vorm .
5. Kompagnie . Gesr . Gustav Zils , leichtverw .
8. Kompagnie . Gesr . Karl Friedrich Werner , verm .
9. 5rompagnic . Musketier Otto Schlecht , verm .

� 11 . Kompagnie . Musketier Karl Schielmann , verm .

' :"r: Infanterieregiment Nr . 74 .
Kommandeur Oberst Prinz Lippe , tot .

Infanterieregiment Nr . 76 .

5. Kompagnie . Gefr . Willy Schröder , leichtverw . — Musketier
Mar Stahl , leichtverw . — Musketier Emil Wille , leichtverw . —

Ersatzreservist Musketier Albertus Simon , verm .
9. Kompagnie . Gesr . Otto Schröder I , Verwundung am Kopf .

— Res . Hans Alexander , leichtvertv .

Infanterieregiment Nr . 142 .

1. Kompagnie . Musketier Josef Falzer , schwerverw . — Res .
Bernauer , leichtverw . — Musketier Michael Schasshausen , tot . —

Res . Christian Stegmcrier , leichtverw .
2. Kompagnie . Musketier Karl Greis , schwerverw . — Musketier

Jacob Benz , schwerverw .
3. Kompagnie . Res . Johann Samstag , tot . — Musketier Eugen

Lais I. , tot . — Musketier Karl Gaiger , tot . — Vseldw . Rodert
Oppermann , schwerw . — Hornist Josef Würth . leichtverw .

4. Kompagnie . Res . Friedrich Nusser , tot . — Musketier Anton
Schindler , leichtverw . — Musketier Adolf Geiges , schververw . —

Res . Karl Linnig , leichtverw .

Infanterieregiment Nr . 148 .

7. Kompagnie . Musketier Gustav Lausch , verwundet .
8. Kompagnie . Sergeant Karl Glückstadt , vermißt .
l9 . 51ompagnie . Gesr . Oswald Eschholz , vermißt .
11. Kompagnie . Gefr . Vollrath Jbarn , verwundet .

Jnsantcricregiment Nr . 152 .

3. Kompagnie . Gefr . Wilhelm Vögele , verwundet . — Musketier
Karl Moor , verw . — Musketier Grebbin , verw . , Kompagnie nicht
bekannt .

5. Kompagnie . Musketier Grebbin , vermißt .
7. Kompagnie . Vseldw . Zimmny , vermißt .

Infanterieregiment Nr . 171 .

10. Kompagnie . Gefr . August Heitel , verm . — Musketier Paul
Kerstan , verm . — Musketier Hermann Skottke . vernn — Musketier
Ludwig Rohleder , verm . — Gefr . d. Res . Wilhelm Schwccke , verm .
— Gesr . d. Res . Joses Gaostka , verm . — Gefr . d. Res . Viktor
Schneider , verm . — Gefr . d. Res . August Wettcrwald , verm .

Trägonerregimrnt Nr . 19 .
3. Eskadron . Fahnenjunker Gesr . Franz Schröter , schwerw .

Tragoncrregimcnt Nr . 22 .
1. Eskadron . Dragoner Eugen Oßwald II , leichtverw . — Drag .

Wilhelm Fallert , leichtver . — Drag . Erich Rogaß , schwerverw . —
Leutn . Georg Gawantka , leichtverw . — Drag . Ernst Bury , schwer -
verwundet . — Fahnenjunker Erwin Brüning , verm . — Drag .
Josef Rees . verm . — Drag . Johann Hanike , verm . — Trag . Johann
Kempf , verm . — Sergeant Wilhelm Siegmund , verm .

2. Eskadron . Leutn . Heinrich Mcchtersheimer , leichverw . —
Trag . Wilhelm Wittmann , leichtverw . — Unteroff . Emil Köhler ,
leichtverw . — Drag . Eduard Zinniger » tor — Leutn . Wilhelm
Berninger , leichtverw . — Drag . Hermann Schacherer , schwerverw .
— Leutn . Ernst Trömer , schwerverw .

3. Eskadron . Gefr . Ferdinand Bachmann , schwerverw . — Dra¬

goner Karl Müller II , tot . — Fähnrich Hermann Siegerk ,
schwerverw . — Sergeant Alfred Eckardt , schwerverw . — Dragoner
Karl Jttensohn , schwerverw . — Gcfp . Karl Fränckle , leichtverw .

4. Eskadron . Einj . Unteross . Friedrich Fuchs , schwerverw .
Dragoner Karl Zipfler , leichtverw . — Dragoner Otto Wenck , tot . —<

Drag . Jakob Lehnhardt , tot . — Drag . Adam Arnold l , leichtverw . —•

Gefr . Adam Becke , leichtverw . — Trag . Wilhelm Wolf , tot . — Leutn -
Friedrich Erb , tot .

Husarenregiment Nr . 5.

2. Eskadron . Oberleutn . d. Res . Hans Eichhorn , leichtverw .
Leutn . Heinz Hellmuth , leichtverw . — Gesr . Hermann Schalk , leiefit -
verw . — Gesr . d. Res . Willy Pioch , leichtverw . — Husar Ernst
Rätzke . leichtverw . — Husar Bernhard Schwarz , tot . — Husar Otto
Wetzet , tot . — Husar Alfred Bergemann , leichtverw .

4. Eskadron . Unteroff . Rudolf Klemaschewski , leichtverw . —'

Husar Andreas Bruns , leichtverw . — Husar Rbcrt Sturm , leicht «
verw . — Husar Wladislaus Rakowski , tot .

Jägerregiment zu Pferde Nr . 11 .

Jäger zu Pferde Paul Grun , tot .

Feldartilleriercgiment Nr . 89 .

3. Batterie . Unteroff . Blume , tot . Kanonier Pcplinsky . tot .
— Kanonier Lotfing , tot . — Kanonier Link , tot . — Unteross . Ritter ,
verwundet . — Einj . Unteross . Reeb , verwundet . — Gefr . Wengler ,
verwundet . — Kanonier Kaspersmeyer , verwundet . — Sergeant
Schmidt , vermißt .

Pionierbataillon Nr . 3.
1. Kompagnie . Unteroff . Fuhxmann . tot . — Pionier Feuerredt ,

tot . — Pionier Lüdicke , verw . — Pionier Taesler , v» rw . — Pionier
Paul Krüger , verw . — Pionier Stronz , verw . — Pionier Dähnick ,
verw . — Pionier Arnold , verm . — Pionier Arndt , verm . .

Badisches Pionierbataillon Nr . 14 .

1. Feldpionierkompagnie . Unteross . d. Res . Pari Perrin , verm .
— Gefr . Hermann Bartenbach , verm . — Pionier Friedrich Mar¬
quardt , verm . — Pionier Friedrich Großmann , schwerverw . —

Pionier Guido Tannenmayer , leichtverw . — Pionier Paulus Fried¬
mann , schwerverw . — Pionier Oskar Kaiser , schwerverw . — Pionier
Jokob Kirsch , verm . — Pionier Heinrich Leutz II , schwerverw .
Pionier Hermann Lang II , tot . — Pionier Julius Mayer II »
verm . — Pionier Karl Steide ! , verm . — Pionier Friedrich Möller ,
schwerverw . — Pionier Eugen Mühbacher , schwerverw . — Pionier
Engelbert Gentner , verm . — Gefr . Raphael Wiedmann , schwerverw -

Fliegertruppen .
Oberleutn . Koch , infolge Absturzes gestorben .

Mus Industrie und Handel .
Die Kriegsbörsen im Jahre 1879 .

Wenn man sich den Verlauf des Börsenverkehrs im Jahre 187�

nach der Kriegserklärung rekonstruiert , so stellen sich die damalige »

Börsenvorgänge wesentlich bedeutungsloser dar als die Ereignisse
die sich in der letzten Juliwoche 1914 an den internationalen

Börsen abgespielt haben . Eine Schließung des Verkehrs war noch

nicht einmal an der Berliner Börse notwendig . Die damals im

Vordergrunde des Interesses stehenden festverzinslichen Werte erlitten

freilich sehr starke Kursrückgänge . Die öprozentige Preußische Staat ? «

anleihe , die am 11. Juli noch mit 101 Proz . notiert worden war ,

stürzte nach der Kriegserklärung am 19. Juli bis auf 87 Proz . Die

raschen deutschen Siege hatten aber eine sehr schnelle Erholung der

Kurse zur Folge , so daß bereits am Tage der Schlacht von Sedan

wieder ein Kurs von 98� Proz . erreicht worden war . Die 4pro «�

zentige preußische Anleihe war schon von Ultimo Juni bis zum
11. Juli von 83Vz Proz . auf 78 Proz . gesunken , stürzte dann bei der

Kriegserklärung bis 72 Proz . , hatte aber schon am Sedantage wieder

einen Stand von 89 >� Proz . erreicht . Bemerkenswert ist . daß sogar

am Tage der Krigsorklärung für die Staatsanleihen fast durchweg

noch Kurse notiert worden sind und daß nur die Notierungen einiger

Stadtanleihen und Pfandbriefe gestrichen werden mußten . Auch die

ausländischen Börsen sind beim Ausbruch des deutsch - französischen
Krieges in Funktion geblieben .
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Sose - TheatwÄ�tiS
Ter Franzose in der Mansefalte .
Tie Heimkehr des LandwchrmnnnS .
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Stettiner Sänger !
Gr . patriotisches Progr .
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Für Mtlitar -
Personen und
deren Anac -
hörigen völlig
freier Zutriil
iu d. Stettiner
Sängern und

Theater .

Todes - Anzeigen

�kjzIitMolii ' sliÄlikfViidlmeiii
k. ö. t. Herl. Relclistigswaitlkreis

PetersburHer Viertel , Bez. 872.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , ver Gastwirt

Lokulze
Rigaer ( Ehntjc 36, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , den 20. August ,
nnchmiltags 31/. . Uhr , » o » der
Halle des Zciitral - Fricdlwss in
Friedrichsielde aus statt .

' ! m rege Beteiligung ersucht
V' or - itami .

Am Montag , den 17. August ,
verschied nach langem , schwerem
Leide » mein lieber Mann , uiiscr
herzensguter Vater . Bruder ,
Schwieger - und Grohvatcr , der
Gastwirt

( Zustnv Degner
im 60. Lebensjahre .

Ilm stille Teilnahme bittet
Im Namen aller Angaherigen ;

Auguste Oegner geb . Bremer .
Die Beerdigung findet am

DounerSIag , den 20. August , nach -
mittags ' 1. 6 tlbr , von der Halle
des freireligiösen FAedhoses aus
statt . 2924b

I. d. l>. Herl . Rfiictislagswaiilkreis.
Am Montag , den 17. August ,

verstarb utiscr Genosse , der
Gastwirt

( justsv Degner
Bornholmer Str . 17.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Dvmierstng , den 20. August , nach -
mittags 51/ , Nbr , von der Leichen -
ballc de ? Friedhofes der Frei -
religiöse » Gemeinde in der Pappel -
alle - aus statt .

Um rege Bctcitigimg ersucht
Ter Ivorftand .

VerW der freien 6ast- und

Schankwirte Dentsehlands.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Gustav Degner
Bornholmer Str . 17 — Bezirk 2,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 20. August , nach .
mittags 51/, Uhr , von der Halle
des Friedhofes der Freireligiösen
Gemeinde , Pappelallcc , a>is statt .

Um rege Bctelligmig ersucht

75/4����Die0rts*erwaMwn�

Heines Werke
3 Baue - i Itlart -

Buchhandlung Vorwärts

fientseher

Transportapheiter -Veriiand.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
richt . dag unser Kollege , der
ArbeiiSlutscher

Gustav Geriete
am 16. August im Alter Von
36 Jahren verstorben fft.

Ehre seinem Andenke, :
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den IS. August , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuköllner Gemeinde -
Friedboses , Mariendorser Weg,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
9ie Bezirksverwaltung .

Ortsverwaltung Spandau . .
Den Mitgliedern serner zur

Nachricht , dag am 16. August ,
mittags 12 Uhr , unser Kellegc

Hermann Werk
im Alter von 38 Jahren an Lungen¬
entzündung gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet heule

Millwoch . den 19. August , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Friedhofes in den Kissebi
aus stall . 07/12

Rege Beteiligung erwartet

_
Tie Ortsverwaltung .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Neukölln.

Am 16. August verstarb unser
Parteigenosse

Gustsv Gerieke
Prinz - Handjery - Str . 69. 18. Bez.

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet heute

am 19. August , nachm . 21/, Uhr ,
von der Leichenhalle des Neu¬
köllner Gemeinde - Fricdhöses am
Mariendorfer Weg, aus statt .

Um rege BcteUigung ersucht
203/3 Dsi » VorNtamL

I tJ ,

VCm

Haben Sie Sloft ?
CÄfertige davon Anzug od. Paletot

nach Mass , schick, dauerh- Zutaten
25 Mark an. Moritz Lsband ,

Promenade 8, Ii. (Siadib. B6n. )

51
v

Zentral -Kranken - llnterstiitznngs -
vereind . Schmieden, verwandten

Gewerbe Deutschlands.
Berlin 11 . ( Sterbekasse . )
Am Sonntag , den 16. August ,

verstarb unser Mitglied , Frau

Hermann
Schulstr . 35/26 .

Ehre ihrem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , de » 19. August , nach -
mittags ' 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Nazarelb - Kirchhofes ,
Kögelftratze , aus statt .
_ Die Qrtsverwaltung .

DanksaAung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Einäscherung
meines lieben Mannes , des Maurers

ItsH Meike
sage ich bwrmit allen Teilnehmern
meinen innigsten Dank .

Witwe Panllnc Heike .

Für die vielen Beweffc herzlicher
Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
und guten VaterS

Uer
sagen wir allen , insbesondere dem
Herrn R. Küter sür die lrostrcichen
Worte am Grabe unseren herz -
lichsten Dank .

Wwe . . Antm Lier
nebst Kind .

Danksagung .
Für die Beweise der Teilnahme

bei der Beerdigung meines geliebten
Mannes saksc ich allen Betanntcu ,
den Kollegen der Firma Aron , dem
D- utschcn Metallarbeiter - Verband so-
wie den Längern meinen herzlichsten
Dank . 29239

Anna Gäbisch geb. Heinrich .

LpeÄslsrÄ
Dr . med . Wockenfaß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung . *

Spr . vorm . 9 — Nm. 8 , Sonne . 9 — 11 .

Allgemeine
Ortskrankenkasse

sür

Berlin - Tenipelhos .
Durch ReichFgesetz vom 4. August

1914 , betreffend
Sicherung der Leistungsfähigkeit

der Krnnkeukaflen
worden für die Dauer des gegen -
wärtigen Krieges bei sämtlichen Orts - ,
Land - , Betriebs - und JnnungS -
trantenkaffen die Leistungen
aus die Regellei st unge ii
und die Beiträge pus 4' / ,
vom Hunde rt des Grund -
lohne » festgesetzt .

Die Beiträge betragen daher vom

Montag , den 17 . Angtift 1911 ,
ab :

Berlin - Tempelhof ,
den 17. August 1914. 277/10

Der Borsiand
der Allgemeinen OrtSkranken -

kaffe für Berlin - Dempelhof .
Albert Keorge , 1. Vorsitzender .

MohrenstcJit
Kolonoaderv

ör frankfurterHlr 715

Traue»1.
Magazin

Kleioer . HGte �k.
Äußerste freue - « c

farbige
Konfektion

in grö ( item
Maßstäbe
wbfl ligsten
- Preisen —

1Kleidung für Schwestern |
|u. Krankenpflegerinnen

finnHerst billig ; !

Westmann

ReutersWerke
- 3 Bände 4 Mark •

Buchhandlung vorwärt »

Jin��ÄA- vr -

Lerantw . Rchakt . : Alfred Wielcpp , NeuWn - Jnsergtenteii pergntw , Zj . Glocke . Berlin . Druckil . Berlaü : ? orwärtSAuchdr . L. Ber1agS <mstalt PaulEmger� Co. , Berlin Hierzu 2 »eilageir u. UnterjsaltungShU
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das mexikanische Trauer¬

spiel .
Ter erste Akt des mexikanischen Kncgsspicls ist beendet .

General Carranza , der Günstling Wilsons und Stipen¬
diat der in Mexiko interessierten nordamerikanischen Finanz -
cliquen . steht , wie unterm 15 . August telegraphisch aus Mexiko
gemeldet wird , mit einem starken Heer vor der von dem bis -
herigen Präsidenten Carbajal verlassenen Hauptstadt des
Landes und wird voraussichtlich in den nächsten Tagen in
diese einziehen . Zwar ist er vorläufig nur noch Präsident
auf Grund eigener Ernennung . Nach der mexikanischen Per -
fassung gilt er erst dann als Präsident , wenn er von der Be -
völkerunxx erwählt ist ; doch wer zweifelt daran , daß Carranza
ieht , nachdem er das Heft der Verwaltung in der Hand hat .
mit ungefähr gleicher Mehrheit zum Präsidenten erkoren wird
wie vor kurzen ! sein erledigter Gegner Victoriano Huerta .

Tie nordamerikanischen Kapitalistengruppen , die so lange
drängten und drängten , bis sich Wilson zum Eingreifen in
>>ie mexikanischen Wirren entschloß , haben also im wesentlichen
erreicht , was sie wollten : denn eine Annexion nordameri -
konischen Gebietes wünschten die meisten von ihnen nicht , da
die sogenannte Pazifikation der annektierten Landstriche noch
manches Tpfer an Geld und Blnt fordern und überdies eine
solche Annexion die farbige Bevölkerung der Vereinigten
Maaten noch um einige weitere Millionen verniehren würde .
Biel nützlicher dünkt es den nordamerikanischen Kaptialisten ,
Mexiko nominell seine Unabhängigkeit zu lassen , aber unter
Bedingungen , die dieses Land dem nordamerikanischen
Kapital ausliefern und zugleich die Gewähr bieten , daß seine
. Interessensphäre am Panamakanal nicht geschwächt , sondern
äestärkt wird . So ein ganzes oder halbes Protektorat tut es
vrich , wie das schönp Verhältnis der „ Republiken " Kuba , San
- Vamin�o , Panama usw . zur nordamerikanischen Union be
weist . Eine „ K u b a n i s i e r u n g " genügt also .

Und für dieses Bestreben , die sogenannte „ ö k o n o -
mische Suprematie " der Vereinigten Staaten über
Mittelamerika und den südamerikanischen Staaten am . Kari -
bischen Meer zu etablieren , bedeutet Carrauzas Präsidentschaft
m Mexiko einen ansehnlichen Erfolg , selbst dann , wenn sich der
oine und andere der Rcbellengcneräle , die bisher mit Cor -
ranza gegen Huerta kämpften , jetzt , wo jener als Sieger
ans deni Konkurrenzstreit Herborgegange » ist , gegen ihn
lvenden sollten . Durchaus nichts Unwahrscheinliches , vor -
nehmlich nicht , soweit Herr Villa in Betracht kommt : denn
daß dieser Bandenführer , der allem Anschein nach zurzeit noch
Mit - Kner ziemlich starken Truppe die sllordgrenzgebiete
Mexikos brandschatzt , einfach die Waffen strecken wird , falls
ot nicht ein schönes Süininchen amerikanischer Dollars und
�nige Pfründen als Abfindungssumme erhält , ist kaum anzu -
nehmen .
. Aber inögen auch die Rivalen Carrauzas sich gegen seine
Herrschast auflehnen und die sogenannte Revolution fort -
letzen , die amerikanisckxen Finauzgruppcn wird das durchaus
sucht hindern , alsbald energisch mit der Geltendmachung
chrer Airsprüchc zu beginnen : vielleicht ? äst ihnen ein
Mexikanischer Präsident , der , von Widersachern umringt , sich
m einer Zwangslage befindet und deshalb die pekuniäre
Hilfe der nordainerikanischen Kapitalisten nicht zu entbehren
berniag , sogar viel lieber als ein verhältnismäßig unab -
sHngigcr , sich - auf breite Volksmassen stützender Präsident .
-sso weniger Herr Carranza auf eignen Füßen zu stehen ver -
Mag . desto leichter können ihm die imperialistischen Finanz -
Politiker der nordainerikanischen Union ihre Wünsche diktieren .
Und die Finanzgruppen der Union haben bereits ihre Plane
mrtig . Wie jüngst die gut unterrichtete mexikanisch « Zeit -
lchrist „ El Imparcial " ( Der Unparteiische ) berichtete und von
anderer Seite bestätigt wurde , hat Carranza diirch seine
Unterhändler den Amerikanern für den Fall , daß sie ihm zur
Präsidentschaft verhelfen , versprochen , daß er alsbald — an -
Nkblich um Mexiko von dem schädlichen Einfluß der europäi -
mxn Finanz zu befreien — ein Darlehen von 500
Millionen Tollars ( zirka 2100 Millionen Mark ) in
dm Vereinigten Staaten aufnehmen und damit die früher in
Europa aufgenonnnenen Tarlehen zurückzahlen will . Ein
Mtter Plan ! Denn selbstverständlich kann Carranza als
Vertreter des merikanischen Volks unter den jetzigen Um -
ständen und in Anbetracht des hohen Risikos�nicht verlangen ,
daß die nordamerikanische Finanz eine solche Summe zu einem
niedrigen Zinsfuß hergibt . Zudem aber muß , wie vom kapi¬
talistischen Standpunkt aus ganz begreiflich erscheint , Mexiko
Genügende Garantien für dieses Tarlehen von 500 Millionen
Dollars bieten , das heißt Carranza muß als Unterpfand den
nordamerikanischen Kapitalisten weitere namhafte Oelländc -
keien . Bergwerke , Eisenbahnkonzessionen usw . ausliefern .

. . Tie Herren Finanziers haben sogar nichts dagegen , wenn
d>e Summe von 500 Millionen Tollars noch etwas erhöht wird
S : natürlich ebenfalls nur gegen hohe Zinsen und genügende
Sicherheit . Sie haben deshalb entdeckt , die politische Ehr -
stchkeit und die staatliche Würde Carranzas als mexikanischer
Präsident verlange , daß er auch sämtliche Schulden Huertas
iibernehnie und zurückzahle .

Ferner soll Carranza der Union versprochen haben , dem
wnerikanischen Handel allerlei Zollbegünstigungen gegenüber
de' « europäischen Handel zu gewähren , ungssähr ähnliche
Borrechte , wie sie der Handel der Vereinigten Staaten auf
Kuba genießt .

Trittens hat Carranza die Verpflichtung übernommen .
die Frachten auf der Eisenbahn über den Isthmus von
Dehuantepek ->u kontingentieren . Bekanntlich hat der frühere
Mexikanische Präsident und Diktator Porfirio Diaz den Be -
trieb der 1889 bis 1894 erbauten 818 Kilonieter langen
Dehuantepek-Nationalbahn. die den Hasen von Salina Cruz
" n der atlantischen Küste mit Puerto Mexiko an der Gold -
' üste verbindet , der englischen Firma Pearson u. Son Limited
' n London oder vielmehr einer von dieser und der mexikani -
' .steii Regierung gegründeten Eisenbahnbetriebsgesellschaft
ubertragen und dieser Gesellschaft zugleich das Recht einge -
Aumt, Schiffsunternehmungen im Stillen und Atlantischen
�sean zum Zwecke der Frachtheranschaffung für diese Bahn
M errichten sowie an den mexikanischen Küsten Küstenschiffahrt
Z? treiben . Dieser Uebergang der Tehuautepekbahn in eng -
«sche Hände ist für die amerikanischen Kapitalisten um so.

schmerzlicher , als diese Bahn der Frachtbeförderung durch den

Panamakanal eine gewisse Konkurrenz zu bieten vermag , zu -
mal die Bahn neuerdings ihre Frachttarife für durchgehende
Güter so gestellt hat , daß sie um ungefähr 40 bis 45 Proz .
niedriger sind als die vorgesehenen Kanalabgaben .
Dadurch stellt sich , zumal die Tehuantepekbahn um ungefähr
120 deutsche Meilen nördlicher liegt als der Panamakanal ,
für manche nach der Pazifikküste Mexikos und der Union

bestimmten , nicht leicht dem Verderben ausgesetzten Güter
die Fracht viel billiger , wenn diese Güter in Puerto Mexiko
ausgeladen , mit der Bahn nach Salina Cruz befördert und
von dort mit Küstenschiffen nach ihren Bestimmungsorten
weitertransportiort werden . Das paßt aber der Vereinigten
Staaten - Regiernng nicht in ihre Rechnung . Ter Bctireb soll
durch den Panamakanal geleitetet , nicht durch billige Kon -

kurrenzbahnen abgeleitet werden . So hat man denn Car -

ranza das Versprechen abgenommen , den Verkehr über die

Tehuantepekbahn einzuschränken und die Frachtsätze zu er -

höhen — zum Schaden der Handelsentwickelung Mexikos .
Doch das alles genügt den Finanzpolitikern der Union

noch inimer nicht . Außerdem soll Carranza eine Art Ober -

aufsicht der Vsreinigten Staaten über Mchüko und das Recht
der Union zur Intervention bei inneren revolutionären
Wirren anerkannt und die „ Verpachtung " der niederkalifor¬
nischen Magdalenenbucht an die Vereinigten Staaten - Regie -
rung zugesagt haben .

Carranza übernimmt also als Agent und Mietling des
nordamerikanischen Finanzkapitals den Präsidentensitz . Um
die Präsidenten würde zu erlangen , hat er
die Interessen seines Landes skrupellos
verschachert . Tie Frage ist nur , ob die Mexikaner , wenn
sie sehen , um welchen Preis sie mit der Präsidentschaft Car -
ranzas beglückt worden sind , still halten . Vorerst dürften
sich allerdings der größte Teil der Zentral - und Ostgebiete
Merikos völlig in die Herrschaft Carranzas schicken : denn die
Geschäftskreise haben so mannigfach unter den inneren
Wirren gelitten , daß sie vor ollem nach Ruhe , nach Gelegen -
heit zum Geschäftemachen verlangen und in dieser Stimmung
bereit sind , auch eine ziemlich harte Diktatur zu ertragen ,
falls diese nur für die „heilige " Ordnung sorgt . Aber
wird diese Stimmung anhalten , wenn man
später sieht , wie das nordamerikanische
Kapital d a s L a n d auspreßt ? Tem nationalstolzen
Durchschnittsmerikaner ist kein Fremder mehr verhaßt als
der nordamerikanische G r i n g o ( Stainmler , Kanderwälscher ,
so genannt , weil die Aankees das Spanische meist schlecht
sprechen ) , und dazu kommt , daß sich in Mexiko haute die ver -
schiedenen Interessengruppen scharf gegenüberstehen . Einiger
Sympathien erfreut siefr der Nordamerikaner nur bei einem
Teil der Partei der „ Cientisicos " , der sogenannten

'
„ Ge -

bildeten " , vornehmlich der reichen Pflanzer , Finanziers und
Großhändler , die mit den Uankees in profitablen Geschäfts -
verbind » ngen stehen : aber die Kreise der kleineren mexikani -
schen Kaufleute , der Industrie , der sogenannten freien Berufe ,
der Kleingrundbesitzer hegen gegen den nördlichen Nachbar
einen tiefeingewurzelten Haß . Und die Unterstützung dieser
Kreise kann kein mexikanischer Präsident entbehren , der sich
auk seinem Sitz halten will . So wird es auch mit Carranzas
Diktatur voraussichtlich nicht allzu lange dauern . Es ist nur
der erste Akt der merkkanischen Tragikomödie , die mit Car¬
ranzas Einzug in die Stadt Mexiko endet , aber dieses Spiel
hat mehrere Akte .

_

öerliner Nachrichten .
Die Staüt Serlin , ihre Beamten ,

/lngeftellten unü Arbeiter in üer Kriegszeit .
Der Magistrat hat de , Stadtverordnetenversammlung

eine dringliche Vorlage unterbreitet , die bereits am morgigen
Donnerstag ihre Erledigung finden soll . Soweit es sich um
die Regelung des Diensteinkominens der zum Kriegsdienst
einberufenen Beamten handelt , so erhalten die Kommunal -
beamten , die mit Bcainteneigenschaft an den Volksschulen
und an den höheren Schulen angestellten Lehrer , sowie die
mit Beamteneigenschast angestellten Fach - und Fortbildungs -
schullehrer in , Falle ihrer Einberufung zum Militärdienst ihr
Gehalt gemäß § 66 Absatz 2 und 5 des Reichsmilitärgesetzes
weiter gezahlt , auch diejenigen , die nach eingeholter Genehmi -
gung des Magistrats freiwillig ins Heer eintreten .

Tie zum Kriegsdienst einberufenen Ange st eilten

erhalten einen Teil der Bezüge , und zwar , soweit es sich uni
verheiratete Angestellte handelt soll diesen gewährt werden :

a ) bei einer Besck ) äftigungsdauer im städtischen Dienst
von mehr als drei Monaten bis zu einem Jahre ein
Viertel der bisherigen Bezüge ;

b ) bei einer Beschäftigungsdauer von mehr als einen ,

Jahr bis zu 2 Jahren ein Drittel der bisherigen
Bezüge :

c) bei einer Beschäftigungsdauer von mehr als 2 Jahren
bis zu 5 Jahren die Hälfte der bisherigen Bezüge , und

d ) bei einer Beschäftignngsdauer von mehr als 5 Jahren
drei Viertel der bisherigen Bezüge .

Unverheirateten Angestellten können die gesamten Be -
züge ausnahmsweise dann bewilligt werden , wenn der un -
verheiratete Angestellte bisher Eltern oder anderen nahen
Verwandten Wohnung oder Unterhalt gewährt hat .

Für die zum Heeresdienst einberufenen Arbeiter ist
so gut wie nichts vorgesehen . Die Arbeiter erhalten die vom
Staat festgesetzten Mindestsätze init dem von der Gemeinde
gewährten Zuschlag von 100 Proz .

Soweit ein Bedürfnis voxliegt , kann den Arbeitern von
den Unterstützungskommissionen eine weitere Unterstützung
bewilligt werden . Die Zufchußunterstützung soll von der
Stadtgemeinde den Unterstützungskominissümen ersetzt werden ,
damit nicht die Summen aus freiwilligen Sammlungei ?
verkleinert werden . In Zweifelsfällen soll zugunsten der
Arbeiter entschieden werden .

Der Magistrat sagt zu dieser eigenartigen Regelung der
Bezüge der Arbeiter folgendes : Es - wären zwei Wege
denkbar . Einmal könnte man einen bestimmten Prozentsatz
des Lohnes weiter gewähren , wie das die Staatsbehörden
und auch einige Vororte tun . Dieser Weg scheine aber die
einzelnen Fälle zu schematisch zu behandeln : habe auch den

Fehler , daß häufig den Bedürfnissen des einzelnen Falles
durch Festsetzung eines . Höchstbetrages , bis zu welchem der

MP — ■ MP — *

Lohn gewährt werden könne , nicht Rechnung getragen werde .

Aus diesem Grunde hält der Magistrat den von ihm vor -

geschlagenen Weg für praktischer . Er ermögliche eine sorg -

fältige Prüfung jedes einzelnen Falles und gestatte , beim

Vorliegen eines Bedürfnisses über die Sätze hinauszugehen ,
welche Staat und andere Gemeinden ihren Arbeitern zu -

gebilligt haben .
Die Botschaft hör ich wohl , allein mir fehlt der Glaube !

kann nian angesichts dieser Regelung ausrufen . Auf denr

Papier nimmt sie sich sehr hübsch aus , sie ist sicher auch gut

gemeint . Eine Gewähr dafür , daß die Bestimmungen loyal
und wohlwollend ausgelegt werden , besteht eben leider nicht .
Wie das gar mit den landwirtschaftlichen Arbeitern gehalten
werden soll und wer da bestimmt , davon ist schon gar nicht
die Rede .

_ i .

Bittere Pillen .
. Laß die Rechte nicht wissen , was die Linke tut " — diese Mah¬

nung ist in den jetzigen schweren Zeiten mehr denn je angebracht .

In den ' einzelnen Unterstützungskommissionen , die von Staat und

Stadt eingesetzt sind , um die Not in den Familien unserer braven

Landwehrmänner und Reservisten zu lindern , sickern allmählich

Dinge durch , welche in den Herzen aller derjenigen , die ihre Arbeits -

kraft vom frühen Morgen bis in die späte Nacht in den Dienst der

freiwilligen Wohltätigkeitspflege stellen , nicht gelinde Entrüstung und

Empörung auflodern läßt . Wohltätig sein ist eine schöne Sache , und

es nimmt sich dann in den Zeitungen sehr nett aus , wenn es heißt t

„ Die Firma N. hat 5000 M. zu wohltätigen Zwecken überwiesen . "
Daß diese Art Wohltätigkeit mitunter recht trübe Schattenseiten hat ,
wird in den Unterstützungskommissionen immer mehr und mehr be -

kannt . So bedauerlich es ist , es muß tatsächlich festgestellt werden ,

daß viele — sehr viele , leider — nach außen hin mit ihrem . auf -

opfernden Vaterlandssinn " zu prunken wissen , um dann , fern von

aller Oeffentlichkeit , Handlungen zu begehen , die mit der wirklichen

Wohltätigkeit nichts zu tun haben . So wurde u. a. in einer Unter -

stützungskommission folgendes bekannt : Eine bekannte große Fabrik
im Norden CharlottenburgS hatte der zuständigen Unterstützung - -

kommission einen größeren Betrag zur Verfügung gestellt , mit

welchem auf ihrem Fabrikgrundstück eine Speisung der Kinder der

Eingezogenen stattfinden sollte . Die Spende wurde dankend akzep -
tiert und öffentlich Quittung geleistet . Jetzt wurde bekannt , daß die

Firma einen Teil der Arbeiter entlassen hat , die übrigen müssen

dafür die Arbeit der Entlassenen mitleisten und erhalten dafür trotz

längerer Arbeitszeit geringeren Lohn . So z. B. erhält ein Arbeiter ,
der vier Kinder hat , statt wie bisher 26 M. Wochenlohn nur 18 M.

usw . — Wäre es nicht zweckmäßiger , wenn die Firma , statt des ein »

maligen größeren Betrages , der „ in die Zeitungen kommt " , ihren

Wohltätigkeitssinn lieber in der Weise betätigt hätte , ihre Arbeiter ,

meist Familienväter , in Arbeit zu behalten ? — Ein anderer Fall : Ein

vermögender Hauseigentümer in Charlottenburg ist im Ehrenamt

Armenpsleger , seine Frau Waisenpflegerin . In seinen Diensten steht
ein Fabrikarbeiter , der die Psörtncrstelle inne hat . Der Mann wird

als Reservist eingezogen und muß seine Frau mit zwei Kindern

zurücklassen . Der Herr Armenpfleger spendet zwar 500 M. für das

„ Rote Kreuz " , entläßt aber gleichzeitig die Frau , die

sechs lange Jahre ihre Arbeit als HauSreinigerin geleistet hat . Sie

fällt nun der öffentlichen Armenpflege zur Last . Ihre Arbeit wird

von einer verarmten , entfernten Verwandten des Hausbesitzers ge -

leistet . — Der Inhaber einer Filz - und technische Gummiwaren -

Handlung spendet 300 M. , entläßt aber gleichzeitig zwei junge

Mädchen , die als Kontoristinnen zusammen 150 M. Gehalt pro
Monat beziehen . Die Mutter der einen Angestellten ist Witwe und

lebte von dem GeHall ihrer Tochter , der Vater der anderen ist als

Landwehrmann eingezogen worden . Wäre es auch hier nicht zweck -

mäßiger gewesen , statt der gespendeten 300 M. die beiden Mädchen ,
die ihre Angehörigen unterhalten müssen , noch auf zwei Monate in

ihren Stellungen zu belassen ? Es gibt Fabrikbesitzer , die größere
Summen gespendet haben , aber verschweigen , daß erst ihren Ar -

beitern das Geld von ihrem Lohne abgezogen worden ist . Zahlreiche

ähnlich liegende Fälle sind bekannt getvorden . Darum möge jeder , der

in lobenswertem Eifer sich an der öffentlichen Wohlfahrtspflege be -

tätigen will , sich erst im engeren Kreise umsehen , ob er nicht auch
hier Gutes stiften kann .

Die Eröffnung der Bürgerspeisehallen .
Das Rote Kreuz von Berlin eröffnet heute Mittwoch , den

10. August , 11 ' / , Uhr , seine erste Biirgerspeisehalle in den Kaiser -

hallen am Moritzplatz . Morgen Donnerstag , den 20 . August , folgt
als zweite der Landesausstellungspark Moabit . Die Ausgabe der

Marken erfolgt jeweilig am vorhergehenden Tage , H in dem

Verkaufsburean des Roten Kreuzes von Berlin , Oranienstr . 78, für
die Bürgerspeisehalle am Moritzplatz von 10 —12 Uhr , ferner am

Eingang des Landesausstellungsparks Moabit , Haupteingang

Jnvalidenstraße , gegenüber der Ulanenkaserne , im rechten Kassen «

Häuschen ebenfalls von 10 —12 Uhr für die Speisehalle Landes -

ausstelluugspark ; d> in allen Bureaus de « Zentralarbeitsnachweises
Gormannstr . 13 von 8 —6 Uhr ; c) für die Mitglieder der Gewerk -

schaften : a) freie Gewerkschaften im GcwerkschaftShaus , Engelufer 16,
von 9 —1 Uhr und 4 —7 Uhr ; b) christliche Gewerkschaften , Blumen «

straße 75, von 9 —1 Uhr und 3 —7 Uhr ; c) Verband der deutschen

Gewerkschaften lH . D. ) , Greifswalder Straße 221/223 , zwischen 8

und 4 Uhr . Der Preis für das Mittagessen beträgt 10 Pf . Dieser

Betrag bildet nur einen Teil der Selbstkosten . Da ? Rote Kreuz
von Berlin erwartet , daß nur wirklich Bedürftige die Speisehallen

besuchen werden . _

Wohltätigkeit der jüdischen Gemeinde .

Die Nepräsentantenversammlung der Berliner jüdischen
Gemeinde hat einstimmig beschlossen , das jüdische Kranken -
Haus in der Auguststraße 14/16 für Lazarettzwecke zur
Verfügung zu stellen , 60 000 M. den Gemeinden von Groß -
Berlin zur Unterstützung von Angehörigen der zur Fahne
Einberufenen zu bewilligen . Ferner wurden bewilligt
25 000 M. für das Rote Kreuz und 20 000 M. für dringende
Anforderungen aus Anlaß des Krieges . Außerdem wurden

noch Ausgaben für Armenunterstiitzungen , für schleunige
Bauten im Krankenhaus , für Waisenpslege , Fürsorge an
Durchreisende usw . genehmigt .

Ausbeutung des Aberglaubens .
Auch der Krieg mutz herhalten , abergläubischen Leuten das Geld

aus der Tasche zu ziehen . Dieser Tage wurde aus Steglitz ein An¬

schreiben folgenden Inhalts versandt :

Sehr geehrte gnädige Frau !
Erlaube mir , Ihnen beffolgcndes Kärtchen zu senden . In

unserer bösen Zeit bitten wir alle um Schutz und Hilfe . Ein per -
sönlicher Talisman nach wissenschaftlicher astrologischer
Berechnung besitzt die Kraft , uns zu schützen und das Böse von uns
fernzuhalten .



Wollen Sie nicht auch , gnädigste Frau , em Amulett
tragen ? Ich habe die Dame , welche die astrologischen Berech -
nungcn lHoroskopj aufstellt , zufällig ( II Red . ) kennen gelernt , sie
wohnt Steglitz ( folgt Adresse ) , gibt auch auf Grund eingehender
Studien aus der Handschrift Diagnosen über Schicksalsfügrmgen ,
Krankheiten , Begabung , Eigenschaften usw .

Die Dame , Frau ist A u t o r i t ä t in ihrem Fache ,
besonders ihre Handlesekunst ist sehr interessant , deshalb erlaube
ich mir , Sie darauf aufmerksam zu machen .

- Hochachtungsvoll

Diesem Anschreiben ist eine Karte beigefügt mit folgender Auf -
schrift :

Amulette

aus Gold , Silber , gestempelt (3l> und 20 M. V, als Anhänger und
Nadel zu tragen , in schwerer Zeit zum persönlichen Schutz nach
wissenschaftl . - astrologischen Berechnungen — nebst Horoskop — .
Nach Angabe der Geburtsdaten binnen ' drei Tagen .

( Folgt die Adresse einer Handlung mit Goldwaren und Uhren
in Bcrlin - Friedenau . )

Man steht , selbst in sb ernsten Zeiten wie die jetzigen wagen es

gerissene Nichtstuer , auf die Leichtgläubigkeit vieler Großstadt -
bewohner zu spekulieren . Es gibt leider unter dem weiblichen Publi -
kum immer noch genug Leute , die auf solchen Schwindel hineinfallen .

Von einem MilitSrttutomobil überfahren wurde vorgestern an der
' Ecke der Treptower Chaussee und der Elsenftraße die Witwe Kürbis
aus Treptow . Dort sollte ein Motorwagen der Straßenbahnlinie 90
gegen einen anderen auf der Strecke defekt gewordenen Wagen aus -
gewechselt werden . In dem Augenblick , als die Fahrgäste umstiegen ,
kam ein Automobil der Fliegertruppe aus Jüterbog vorbei , von
dem Frau K. umgerissen wurde . Sie erlitt einen doppelten Bruch
de ? linken Fußknöchels und Hautabschürfungen . Nach Anlegiing
eines Notverbandes auf der nächsten Unfallstation wurde die Ver -
unglückt « nach einer Privatklinik gebracht .

Ein tödlicher Automobilunfall hat sich am Dienstag in Schöne »
berg ereignet . Als ein Automobil die RegenSburger Straße passierte ,
kam ihm ein anderer Kraftwagen , der au « einer Seitenstraße ein -
bog . entgegen . Um einen drohenden Zusammenstoß zu vermeiden ,
bog der Führer des elfteren Autos scharf zur Seite aus . Der Kraft -
wagen rannte dabei auf den Bürgersteig hinauf und riß die gerade
vorübergehende 44jährige Frau Angelika Langrott , die in der Motz -
straße LS wohnt , um . Frau L. erlitt einen schweren Schädelbruch ,
dem sie auf der nächsten Unfallstation , wohin sie von Augenzeugen
des Vorfalls gebracht worden war , erlag .

Ein Notschrei .
Von einem Leser wird uns folgende Zuschrift übermittelt :

„ Ich habe bisher eine gutgehende Vertretung gehabt . Mein Ge -

schüft , zu dessen Reklame ich das Letzte hergab , geht bei dieser Zeit
nicht und bin ich mit meiner Frau und einer geistesschwachen Tochter
ohne jeden Erwerb und als „ verschämter Armer " der Not um das

tägliche Brot mehr als je ausgesetzt und dem Hunger . Ein Sohn , der

Kaufmann ist , hat von seinem Chef , bei dem er fünf Jahre war ,
wegen flauen Geschäftsganges die Kündigung erhalten . Ein anderer

Sohn dient zurzeit .
In dieser Not wandte ich mich als 57 Jahre alter Mann unter

Beifügung meiner la Zeugnisse und unter Angabe der Tatsache ,
daß ich zur Fahne gegangen wäre , wenn ich völlig gesund , an das

hiesige Briefpostamt und bat , mich al » Aushilfe — bezahlt mit
8,30 M. pro Tag — zu beschäftigen , ganz gleich wie . Ich erhielt die
Antwort , daß sich zu einer Beschäftigung als AuShelfer für absehbare
Zeit keine Gelegenheit bietet . Heute morgen brachte mir ein Schüler
in seiner Eigenschaft als Briefträger meine Briefe — dieser arbeitet

umsonst . "
Unsere Leser werden ermessen können , welche Gefühle den Mann

für diese „sozialen " Maßnahmen der Post beseelen . Wir werden jetzt
Tag für Tag mit ähnlichen Zuschriften überschwemmt , aus denen
die ganze Not und Sorge und der Schrei nach Arbeit hervorklingt .
Alle wollen arbeiten , gern arbeiten , wenn sie nur Arbeit bekommen
könnten . Die Post aber sieht sich veranlaßt , unentgeltliche Helfer ein -

zustellen und vermindert noch dadurch die Arbeitsmöglichkeiten . Aber

auch von einem Teil anderer Betriebe , darunter auch staatlichen ,
wird uns berichtet , daß dort Arbeitszeiten innegehalten werden , die
weit über das Maß dessen hinausgehen , was sonst geleistet wird : in

einzelnen Betrieben werden Ueberstunden gearbeitet . Auch hier wäre
es möglich , erneute Arbeitsgelegenheit zu schaffen , indem die Arbeits -

zeit verkürzt wird «

Die städtischen Heimstätten , die männliche und weibliche
Tuberkulose aufnehmen , bleiben geöffnet .

Ein falscher Kriminalbeamter versucht mit einem alten Kniff die
neue Lage des Geldmarktes auszubeuten . Der Schwindler , ein
mittelgroßer Mann , erscheint mit einer schwarzen Aktenmappe bei
Geschäftsleuten und erklärt den Leuten , daß jetzt , wo besonders viel
Papiergeld im Verkehr sei , auch entsprechend viel falsches mit unter -
laufe . Die Kriminalpolizei sei deshalb damit beschäftigt , überall
nach falschen Scheinen zu forschen und sich deshalb namentlich auch
bei den Geschäftsleuten die Kassen anzusehen . Der vermeintliche
Beamte prüft dann „kritischen Blicks " alles , waS man ihm zeigt ,
erklärt diesen oder jenen Schein für gefälscht , „ beschlagnahmt " ihn ,
steckt ihn in seine Mappe und empfiehlt sich. Die Geschäftsleute
werden deshalb gut tun , auf ihrer Hut zu sein und sich von jedem ,
der sich für einen Beamten ausgibt , den Ausweis zeigen zu lassen .

Kommunale Notstandsmaßnahmen .
Die Stadtverordnetenversammlung in Bernau bewilligte

B000 M. für Unterstützungszwecke Angehöriger von Kriegsteil .
nehmern . Außerdem wurde einem Antrage unserer Genossen ,
weitere 5000 M. zur Unterstützung für in Not geratene Arbeitslose
zu bewilligen , zugestimmt . Eine neungliedrige Kommission , der

auch drei Genossen sowie eine Genossin angehören , soll über die

zu treffenden Maßnahmen entscheiden . Mitgeteilt wurde , daß der

Chefarzt Dr . Gumbel vom hiesigen Krankenhaus auf sein Gehalt
verzichtet hat mit der Maßgabe , dasselbe zur Unterstützung not -
leidender Familien zu verwenden .

Die Gemeindevertretung von Wettzensee beschloß , den

Frauen der zum Kriegsdienst einberufenen und freiwillig singe -
tretenen Gemeindebediensteten und Gemeindearbeiter , die auf
Grund eines Privatdienstvertrages eingestellt find , 50 Proz . und

für jede » Kind bis zu 15 Jahren 10 Proz . . bis zum Gesamthöchst -
betrage von 80 Proz . der Bezüge zu gewähren . Dem Gemeinde -
vorstand wurde ein Kredit bis zu L50 000 M. bewilligt für den Ein -

kauf von Lebensmitteln , zur Unterstützung der bedürftigen Familien ,
zur BetriebSevweiterung der Volksspeiseanstalten usw . Zur Durch .
führnng dieser Kriegswohlfahrtspflege wurde eine Kommission von
9 Mitgliedern gewählt .

Die Stralau er Gemeindevertretung beschloß zu den reichz -
gesetzlichen Unterstützungen an bedürftige Familien der Feldzugs -
teilnehmcr 100 Proz . Zuschlag zu zahlen . Dem Gcmeindevorstand
wurde ein Kredit von L5 000 M. zur Verfügung gestellt . Aus ihm
sollen auch die durch den Krieg arbeitslos Gewordenen unterstützt
werden . Den Privatangestellten der Gemeinde , die einberufen sind ,
sollen % ihrer Bezüge weitergezahlt werden .

Im Zoologischen Garten erhalten sämtliche eingezogenen Reser -
visten nnd Landwehrmänner , sobald sie in Uniform erscheinen , in
den Garten wie daS Aquarium freien Eintritt .

Eine Handtasche mit einem Bund Schlüssel ist versehentlich aus
einer am 17. August in der Ravensftraße S stattgehabten Sitzung

der Kinderschutzkommifsion mitgenommen und bis jetzt noch nicht im
Bureau des Wahlvereins , Gerichtstraße 71, abgegeben worden . Da
die Schlüssel notwendig gebraucht werden , wird um baldige Abgabe

der Tasche ersucht .

Zur Jugendweihe in Lichtenberg . Diejenigen Genossinnen und
Keuossen , deren Kinder zu Michaelis die Schule verlassen und an der
Jugendweihe teilnehmen wollen , werden ersucht , ihre Adressen bis spätestens

den 2ö. August an Leopold Jüncmann - Lichtcnberg , Wühlischstraße 38, III ,
abzugeben . _

Parteiveranstaltungen .
2. Wahlkreis . Da » für Sonntag , den 23. August , angesetzte

Sowmerseft der 4. , 5. und K. Abteilung findet nicht statt .
Charlottenburg . Die Jugendsektion veranstaltet am Donnerstag -

abend einen Spazi ergang nach dem Stadionsec . Abmarsch 8' / , Uhr
Sopbi - . Charlotte - Platz , Ecke Schloßstraße . Nachzügler : S' / , Uhr Bahnhos

Heerstraße .
Neukölln . Heute , den 19. August , abcnbS 8' / , Uhr . findet bei Bartsch ,

Hermannstr . 49, die Bersammlung der Jugcndscttion statt . Aus der TageS -
Ordnung steht ein Bortrag des Genossen Dr . Hermann Dnncker .

Donnerstag , den 20. August : Spielen aus dem städtischen Sportplatz
an der Grenzallee .

Gewerkschaftliches .
Wirkungen des Krieges in der Herrenkonfektion .
In allen Zweigen der Konfektion ist durch den Ausbruch des

Krieges eine völlige Geschäftsstockung eingetreten . Die Aufträge ,
welche die Großhändler den Fabrikanten schon erteilt hatten , sind
zurückgezogen worden , und in den wenigen Fällen , wo das nicht
geschehen ist , riskieren die Fabrikanten die Erfüllung der Aufträgt
nicht , weil sie fürchten , keine Zahlung zu erhalten . Die plötzliche
Einstellung des Betriebes hatte zur Folge , daß die größeren Fir -
men der Berliner Herrenkonfektion eine Menge zugeschnittener
Sachen daliegen haben , die völlig wertlos sind , wenn sie nicht
weitcrvcrarbeitet werden , während sie nach der Fertigstellung viel -
leicht noch zu herabgesetzten Preisen losgeschlagen werden können .
In Hinsicht auf diese Umstände hat der Vorsitzende des Arbeit -
gebcrverbandcs der Berliner Ortsverwaltung des Schneiderver -
bandes den Vorschlag gemacht , es möchte die vor Ausbruch des
Krieges zugeschnittene Ware zu erheblich herabgesetzten Preisen
fertiggemacht werden , nämlich so, daß für Sachen der ersten Tarif -
ferie die Löhne der vierten Serie gezahlt werden , wobei jedoch an
die Qualität der Arbeit ebenfalls geringere Anforderungen gestellt
werden würden . Die Ortsverwaltung des Schneiderverbandes hat
diesen Vorschlag einer am Montag abgehaltenen Mitgliederver -
sammlung der Herrenkoufektionsbranche unterbreitet . Es wurde
bemerkt , oaß es sich nicht um große Posten von Arbeit handelt ,
immerhin würde sich für eine Anzahl Kollegen für ein bis zwei
Wochen ein mätziger Verdienst bieten , während bei Ablehnung des
Vorschlags die Arbeit bestimmt von Unorganisierten hergestellt
würde . — Nach kurzer Besprechung stimmte die Versammlung dem
Vorschlage zu .

Ferner wurde mitgeteilt , daß eirnge Konfektionsfirmen zur
Anfertigung von Militärsachen übergegangen sind . Hierbei wurde
erwähnt , daß die Firma Machol u. Levin für Drillichjacken
75 Pf . und für Drillichhosen 50 Pf . Arbeitslohn zahlt . Diese Löhn «
sind s o ungewöhnlich nieorig , daß die Arbeiten dafür nicht herge -
stellt werden können . In der Erwartung , daß die von der Heeres -
Verwaltung ■

gezahlten Preise auskömmliche Arbeitslöhne zulassen ,
wird sich die Verbandsleitung in dieser Angelegenheit an die
Militärbehörde wenden .

_

Die Berliner Sattler hielten am Montag ein « außerordent -
liche Generalversammlung ab . Dieselbe war trotz des großen Ab -
gangs an Mitgliedern zum Militär ungewöhnlich stark besucht .
Schulze referierte über „ Die jetzige Situation in unserem Ge -
werbe und die Vorschläge der Hauptverwaltung zur Erhaltung der
weiteren Organisationstätigkeit " . Mit knappen Strichen zeichnete
Redner die augenblickliche Situation und ging dann speziell auf die
Wirkung de ? Krieges auf den Beruf ein . Fast sämtliche Branchen
sind mit voller Wucht von der Krise getroffen worden . JnSbe -
sondere hat der Krieg auf die stärkste Branche , die Reise - und
Portefeuillebranche , geradezu vernichtend gewirkt , und zwar so,
daß bielfach selbst die LehrlingSvcrträge gelöst wurden , weil di «
Produktion eingestellt werden mußte . Ein Lichtblick in dieser trost -
losen Lage ist nur , daß die Militärbranche in Berlin jetzt viel zu
tun hat ; jedoch konnte auch sie nicht . die ganze Anzahl der Arbeits -
losen aufnehmen .

Noch schlimmer als in Berlin sieht eS in der Provinz aus , ins -
besondere in Offenbach a. M. , dem Hauptsitz der Portefeuille -
industrie . Angesichts dieser außergewöhnlichen Zustände habe der
Verband , um die Organisation überhaupt erhalten zu können , zu
außergewöhnlichen Maßnahmen greifen müssen . Seien doch auf
dem Nachweis 864 Arbeitslose , von denen 721 bezugsberechtigt sind .
Der Hauptvorstand mit Ausschuß waren deshalb gezwungen , die
statutarischen Bestimmungen zu revidieren . Sämtliche Unter -
stützungszweige werden aufgehoben zugunsten der Arbeitslosen -
und Rciseunterstützung .

Dieses Vorgehen ist bei einem Teil der Mtglieder auf Wider¬
spruch gestoßen . Schulze wandte sich in seinen wetteren Aus -
führungcn mit eindringlichen Worten an die Anwesenden , doch in
Anbetracht der Dinge die Maßnahmen des Zentralvorstandes gut -
zuheißen . Der OrtSvorsiand habe dieselben ebenfalls gebilligt .
Auch werde dadurch ermöglicht , daß die Mitglieder auch be , länge -
rcr Arbeitslosigkeit immer noch Unterstützung erhalten können .
Ferner ist die Frage untersucht worden , ob die Angehörigen der in
den Krieg Gezogenen ganz dem Elend überlassen werden sollen .
Das konnte man nicht zulassen . Die Angestellten der Organi -
sation haben aus dieser Erkenntnis heraus auf einen erheblichen
Teil ihres Gehalts zu verzichten beschlossen . Deshalb sollen jene
Mitglieder , die Arbeit haben , 5 Proz . . und die , die auf Militär -
e f f e k t e n arbeiten , 10 Proz . vom Wochenverdienst abgeben . Das
letztere geht um so eher , als es gelungen ist , von den Militär -
effektenbetrieben einen zehnprozentigen KriegSauffchlag zu er -
halten . Pflicht aller Arbeitenden fei es , für jene zu sorgen , deren
Ernährer im Felde stehen und ihr Leben einsetzen für daS Land .
( Großer Beifall . )

In die nachfolgende Diskussion griff auch Zentralvorsitzendcr
Blum ein und begründete die Stellungnahme deS Zentralver¬
bandes im Sinne des Referenten . Ein Redner wies auf die große
Not hin , in der die Kriegerfamilien sich befinden , und ersuchte , die
10 Proz . doch ihnen zuzuführen , während andere Redner auch für
die Arbeitslosen eintraten . Verbandsredakteur Weinschild
führte unter spontanem Beifall aus , daß sich wohl nicht ein
einziger Kollege der moralischen Pflicht ent -
ziehen werde , die ProMnie abzugeben . Auch werde der Ver -
band den Ausgesteuerten beistehen .

Ein Antrag Schulze , dem Ortsvorstande die Vollmacht zu
geben , Arbeitslosen in besonderen Notfällen einen Extvazuschuß zur
Miete zu gewähren , wurde einstimmig angenommen , des -
gleichen eine Resolution , die das Einverständnis der Verfammel -
ten mit den getroffenen Maßnahmen erklärt .

Ausnutzung der Notlage durch Unternehmer .
Die Tischlerei von Mieles u. Neu mann , Kopcrnikus -

straße 55, macht sich die drückende Arbeitslosigkeit dadurch zunutze ,
daß sie die tarifmäßig vereinbarten Akkordlöhne um 10 Proz .
herabsetzt . Als die genannte Firma kürzlich einen Teil der Bc -
schäftigten wegen Arbeitsmangel entließ , wurde der Lohnabzug
ßanz unerwartet verfügt , und zwar sollte er nicht nur für die erst
m Angriff zu nehmenden , sonvcrn auch für die bereits in Arbeit
befindlichen und sogar für die schon fertiggestellten Akkorde gelten .
Die Arbeiter protestierten natürlich gegen den durch nichts be¬
gründeten Lohnabzug . Dank dem Eingreifen des Holzarbeiter -
Verbandes sind denn auch am letzten Sonnabend den Entlassenen
dre vereinbarten und , verdienten Löhne voll ausbezahlt worden .

Dagegen haben sich die 25 noch weiter Beschäftigten mit dem Ab «

zuge von 10 Proz . einverstanden erklärt . Die begreifliche Furchst
daß sie im Weigerungsfalle das Heer der Arbeitslosen vermehren
müßten , mag die Arbeiter veranlaßt haben , dem wirklich nicht
schönen Verlangen des Unternehmers nachzugeben . — ES gibt
übrigens noch mehrere Tischlerfirmen , welche versuchen , die gegen -
wärtige Notlage zu Lohnkürzungen auszunutzen . In diesen Fällen
schweben noch Verhandlungen . Hoffentlich findet das Verurteilens -
werte Beispiel von Mieles u. Neumann keine Nachahmer mehr .

Zur Verhütung einer großen Arbeitslosigkeit im deutschen
Baugewerbe empfiehlt der Reichsbund baugewerblichcr Arbeit -

geberverbände — Sitz Berlin — . dem der Deuffche Arbeitgeber -
bund für das Baugewerbe und die großen Arbeitgebervereini -
gungen der Baunebengewcrbe angehören , seinen Mitgliedern , ihre
Betriebe nach Möglichkeit fortzuführen bzw . wieder zu eröffnen ,
sobald die Zufuhren von Baumaterialien wieder erfolgen können .
Die Bauherren , Private und Behörden , werden um Unterstützung
dieser Bestrebungen und um schnelle Bezahlung der gelieferten
Arbeiten , die Lieferanten um weitgehende Nachsicht und Stundung

gebeten . Es gilt hier , bittere Not von vielen Familien aus den

Arbeitnehmerkreisen abzuwenden . Die Arbeitgeber sind bereit ,

ihrerseits Opfer zu bringen , erwarten aber ) daß ihre Bemühungen
allgmeine Unterstützung finden .

Soziales .
Landesversicherungsanstalt Berlin .

Der Beschluß des Vorstandes der Landesversicherungs -
anstalt Berlin , 5 Mill . Mark zu einer Unterstiitzungsaktion
bereitzustellen , unterliegt noch der Zustimniung der Aufsichts -
behörde . Die Unterstützungsaktion soll sich nicht nur auf
Familien beziehen , deren Ernährer Kriegsdienste leisten ,
sondern auf alle Familien , insbesondere
solche , welche durch Arbeitslosigkeit des
Ernährers in eine Notlage geraten sind .

Hoffentlich wird gegenüber den tiefen Wunden , die die

Arbeitslosigkeit tagaus , tagein schlägt , die Genehmigung
bald erteilt .

Gerichtszeitung .
Aus dem Jnnungsschirdsgericht .

Rückforderung von Kassenbeiträgcn .
80 Pfennig Krankenkassenbeiträge wollte gestern vor dem

Jnnungsschiedsgericht ein Arbeiter im Klagewege zurückerstattet
haben . Des Klägers Beschäftigungsverhältnis war an einem

Dienstag zu Ende . Bei seinem Austritt wurden ihm für die volle
Woche die Versicherungsbeiträge vom Lohn abgezogen . Auf Grund
des K 397 Absatz 2 R . VTX glaubte er das Recht zu haben , einen
entsprechenden Teil zurückfordern zu dürfen .

Das Gericht aber vertrat den Standpunkt , die Rückerstattung
käme nur in Frage , wenn in der gleichen Woche «in zweite «
Arbeitsverhältnis eingegangen würde . Es wies , da der Kläger
seinen Klageanspruch nicht fallen ließ , die Klage ab .

Die Entscheidung halten wir für unrichtig . DaS Gesetz hat
den arbeitslos Bleibenden nicht schlechter gestellt als den ander «
Arbeit Erhaltenden . Kläger hätte aber besser getan , das Versiche -
rungSamt zur Entscheidung über die Frage anzurufen .

Akkordstreit .
Das JnittMgAschiedHgericht fällte gestern ' in �iner Akkord -

streitsache wieder einmal einen offenbaren Fehlspruch . Es
handelte sich um die Frage , ob ein Arbeiter auf den ihm ZU'
kommenden Lohn gültig verzichtet , wenn er nicht ausdrück -
lich einer Herabsetzung widerspricht . Wiederholt haben wir
in Uebereinstimmung mit einer Reihe Gewerbegerichts -
entscheidungen und hervorragenden Kommentatoren dargelegt ,
daß die Annahme eines Verzichtes vor Vollendung der Arbeit
dem Lohnbeschlagnahmegesetz und den Regeln über Verzicht
widerspricht . Der Rechtsfall lag folgendermaßen :

Die Tischlerei M i t u s ch hatte nach erfolgter Mobilmachung
chren Arbeitern erklärt , sie müsse die angefangenen Arbeiten
unterbrechen . Am Sonnabend darauf sollten die Leute zur Ab-
rechnung kommen . Unter diesen befand sich auch ein Tischler , der
einen Akkord zum Preise von 270 M. übernommen hatte . Dir
Arbeit wäre in zwei bis drei Tagen beendet gewesen . An Ab-

schlagszahlungen ivaren ihm bisher 160 M. gezahlt worden .
Arbeitszeit sind 220 Stunden verwendet worden . Unter Zugrunde -
lcgung eines Durchschnittslohnes von 87 Pfennig pro Stunde wollte
ihm die Firma am fraglichen Sonnabend 21 M. zahlen . Damit
war der Kläger jedoch nicht einverstanden . Er beanspruchte den
von ihm erarbeiteten Akkordüberschutz in Höhe von 99 M. Do «
( tzericht wies den Kläger mit seinem Anspruch ab . Es begründet
die Abweisung damit , daß der Kläger keinen Widerspruch erhoben
habe und daß er mit der Lösung des Akkordverhälwisscs einver -
standen gewesen sei . Er habe also nur noch Anspruch auf Be -
zahlung der geleisteten Arbeitsstunden nach seinem Durchschnitt ? -
verdienst . Kläger hätte auf Fertigstellung der Akkordarbeit be-
stehen sollen , wenn er den vollen Lohn haben wollte .

Das Jnnungsgericht übersieht , daß nur eine Lösung
eines Vertrages von beiden Vertragschließenden einen Ver -
trag aufhebt : nicht das Angebot der Aufhebung , sondern erst
die Zustimmung hebt einen Vertrag auf . Außerdem
wäre aber selbst die Zustimmung zum Verzicht auf den
Akkordlohn nach § 2 des Lohnbeschlagnahmegesetzes rechts¬
ungültig .

Sriefkaften öer Reüaktion .
? <?. 19 . 1. Bei der Konsumgenossenschaft Lichtenbcrg - Bcrlin , Rittergut -

strahe . 2. Im GewersschaftShause , Engeluser IS, erbatten Sie Auskunst ,
3. Lesen Sie die Bekanntmachung an den Anschlagsäulen oder in den
Berliner Zeitungen vom Sonntag nach . 4. Sehr fraglich . Fragen Sic bei
der Post an. — S . 8t . 10 . Wenden Sic sich an den Porzellanarbeiter -
verband , Berlin , Naunynstr . 85. — S . G. 17 . Wir grawlieren Dir . —

ilmtlicher Marktbericht der städtischen Marktballcn - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . ( Ohne Verbindlichkeit )
Dienstag , dcn�8 . August . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg Mark : Ochsen -
Neisch la 81 —90 , do. IIa 77 - 80 , do. lUa 65 - 76 ; Bullenjlcisch la 78 —85 ,
do. IIa 70 —76 ; Kühe , fett 53 —65 , do, mager 40 — 50, Fresser 73 — 76,
Kalbfleisch : Doppcllender 115 —135 ; Mastkälber la 100 - 115 , do, IIa 86 —98 :
Kälber ger . gen . 56 —78 . Hammelfleisch : Mastlümmer 95 — 105 ; Hammel
la 90 —94 , do, IIa 83 —89 ; Schafe 85 — 95. Schweinefleisch 62 —68 . —
Gemüse , inländisches ; Kartoffeln , Weiße Magdeburger 50 kg 2,50 —4,00 ,
blaue Magdeburger 2,50 — 4,00, weiße Kaiserkronen 2,50 — 4,00 ; Rosen -
2,50 — 4,00 ; Porree , Schock 0,60 —0,80 ; Sellerie , Schock 3— 7,50 ; Spinat 50 kg
12,00 —17,00 ; Schoten 50 kg 20,00 - 30,00 ; Mohrrüben 2,00 - 2,60 ; Bohnen 50 kg
5,00 - 12,00 ; WachSbohnen 50 kg 6,00 —15,00 ; Kohlrabi Schock 0,70 —1,00 !
Wirsingkohl Schock 3,00 —7,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —7,00 , Rotkohl . Schock
8,50 —9,00 ; KohlrübeckSchock 3 —5 ; Meerrettich Schock 15,00 —20,00 , do, 50 kg
30,00 ; Peterfilienwurzel Schockbund 1. 00 —8,00 ; Radieschen Schockbunb
0,70 —1,00 ; Salat Schock 2,00 bis 3,00 ; Zwiebeln . 50 kg 6,00 - 7,00 ;
Tomaten 50 kg 30,00 —35,00 : Pfefferlinge 50 kg 20,00 —2o, 00 ; Stein -
ttlje 50 kg 20,00 - 30,00 ; Pussbohnen 60 kg 6,00 - 10,00 . Gurken Schock
2,00 - 4,00 . Sensgurten Schock 15,00 —20,00 M.

WetterauSfichten für das mittlere Norddeutschland bis
Donnerstagmittag ; Ocstlich der Oder ziemlich kühl und überwiegend
bewölkt , an den meisten Orten etwas Regen , im Westen wieder vielfach
heiter und größtenteils trocken bei wenig veränderter Temperatur .
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] . neumann
200 Niederlagen . _

BiUemr. S3,Ti >L«MlIipl . 3S71
CigarrcnhSndl . empf .

Riditer &TranHe
Tilialen in all StadUeilgn

unePjEierjgje
H. P. Biedermannk ! rÄ

Düne . Karl Lborinerstr . —
Welch . HITM- tt 4«t Atalrslst I

Fanny Baumert , Lindowerat . 23
Blankenburg , E«inickeiid «f«ritr . ll8
E. Dorsch , Pankow , Brsitestr . 40.
H. Franz , Seeatr . 49.
O Klose , Reimckendorterstr . ie

F. jahon , inoilerstr . 12.
C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
Carl Lang », Lindenstr . 9.
F. LanfmaBn,Reinickendorfer «t92
Q. Qnies,HolLil7,Ralnlek «nd . �0.

sieh « üftohete Seit » .

WiHyHosenow . Camphausenst . t .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge,Sohöneberg,Ko ) mn»nst . 66
Ch. Vosgeran , Pank . Beriinerst . il .

j�app�TsIjGn
M. Brößling , Weitenste, UDBlassstlAI
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
MarlaIahcuSpand�Pot5damersL46

- UjaSGUS - BTiDi
IrinGl Reinickendorf
luuul Hauptstr . 25- 27.
Kronen - Wäscherei , Nostizetr . 30.
Schanmldffel ck Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . 833 Neukölln .
EmteTrcpt. DaKpfwä. sch . . HejdokMnpw. 21

E�rogen InflTärusn

O. Barkow , Weidenweg 72.
BeusscI - Drogerfe Scocz, MUMbiSb
E« Beckmann , Woldenbergstr . 10
M Burkert,Friedeuan,Bdckerstr,17
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sndrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - 0) ien2cke,H . KIoska,Köpen. Str . 46.
ALGurlch, Drog. ,Schönfließer8t . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Klcemann,Berg- Drogorie,Berjitr . y7
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . O- ?
KrehPa Drogerie , Fennstr . 51.
Krönings Adler - Drogerie , Raralerstr . 7
LQnkwitzRieckmann,K. - WilheliB8t . 25.
Lonau Drog . , Nklln . Lenaustr . ZS.
Mä' ieNchf. . Iinir »nielkirch8t . 29,K. Wins8t.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Ratbaas - Drogerie , NUii. T)«B&aBtr. 24.
Rathaus - Drogerle , Pankow, Breitest.
Seh ivel bei ner- Droge r ie, 8ckiTelb. St, 86

ErläiCTaf�T
Hugo Schultz , MüIIerstr . 166 a. .
Hyg . Gnmmiw . , Photogr . - Artikel .

güen, Siaiiiuiaren . UfailBD,
werüzeuae

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baamsnn , Reinickendorf erBt . 116
Herrn . Braun , Landebg . Allee 149.

OttoBfiliBwÄM
Emil Braun , AadresnL 76 leke Brul -

G. Brucklacher , ÄS ,
A. Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. lboldjTerapelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wicl0f8t . TE. OIdenbg »t .
Ku hnt,Keisicksni - W.Sekani wet) . -Ä. 147
Otto Letamann,N ©uk .,Friedeist .9.
Carl Pagel , winsstr . 63
H, Palme , Frankf . Chaussee 61e- d
RühImaDn,P. ,Müller8t . 40b,E . Seo8t .
F. SchnbeIt,YoigtftlO,E . Sehreiieritr .

G. WßniiÜtß Bemic�nd . �m:

isslgtabPlHen

aimvaiK äst
enick

H-Moatfabrit.

Timnsr�Essig
Obsrall « rlilHiiehl

Gtffl km MM . G .
AMigg�Riii jeuitr . 11», Relnlel[«iJ »if

plGhe, conleruen

Alb . Bellke . Wiritbsasrit . ßß. RtTicb*.
Max Flsabn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann , Gottb . St . 17, Korita. 11399
Ottf . Roniabn. maehtrw. . Gr. yrankf . St. l33
P. Staehr , t - ' iaL ' bhdl�. Käur- hcrwar .
V«i8 «»v«| 19 Hl. Fraalctirt . Alleil5i ; 51

Grofl - Dampfw &acherel
„ Spreenixe "

Berlin SO. , Forsteratr . 6-6
Taiallo »» Waich»! Billisct » Fraln !

EleilcH - n Ultirltwarea

(lontardat. Stadlbiblb, ,
vi» >Tis f aaorimutrat «

St . Anst , Aleian' lrines -. li . hmserlcrilt .

bachmann
Gorichtsstr . 11 N. 11641.

W . BecR
Inh . i Herrn . Gerbach

Charlottenburg , Berlinerst . 68-69
Fleisch - und Wurstw . ircnfabrik
frltz Becker , Lüaentzstr . 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rieh . Reust , Kastanien - Allee 103.
C. Billerbeck , Charlotlb. , KriinmeSt . 19
Max Bormann , Manteuffelstr . 22
Franz Boruzlak , Lübeckers tr . 26.
Fr . Braner , Neukölln , Walterstr . SS
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Thilo Dorgerloh , Lilhaucrstr . 23
Gustav Dßbbal , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

BinMiiaBrgyHsiTdÄbigen
lIVTncf Wrangel 54 Brunnen 26
Ul Ulli Frankfurter Allee 113.

Ooutardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Ed gel , Groifswalder Str . 180.
A. Faul , Nklln . , Liberdaatr . 15
P. Feugler , Cöp. , Fiemml ugfitr . 33
E. Fensch , Allensteiner Str . 12.
He Flege , Ruppinerstr . 22.

Fleisch - Verkauf s - Heilo
R. Winter , Cotheniusstr . 12

Fi eisdieref , Pnnkfnrter AMee 150
O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrich », Stephanstr . 44.

Oskar Gabler
Flelschwaren u. Wuratfabrlk
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

JrnlTTietjnäTfT�fresköwstr�r
Rudolf Galle , Bankow, Florastr . 43.
Wllh . Qelsler , WeiCensce, leliderslr .4.
B. Giersch , Lortzinstr . 16
O. Döring , Greifswalderstr . 163
WlllyGertcks,Peteraburgerstr . Sl
Albert Geiz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlacb , Tauroggenerstr . 1 a.
K. Germana , Bchreineratr . 22
M. Grnnwald . Kopenhagenerst . BS.
F. Outschmiedt , Koloniesir . 32.
E. Harzliecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 61
G. Herrmann , Liehtnbg . ,Oderst . 4
P. Hlndemlth , Cadinerstr . 14
C. Helnschker , Lynarstr . 13
A. Bonisch , Kniprodeitr . 18

R. Hoffmann,Petcrabnrgeratr . 74
R. Holzhütter , Putbuseeretr . 48.
V. Hnbalovsky , Zellerstr . 10
Hubrlch , Ramlerstr . 28-
Fr . Jalte , Bornholmeratr . 79.

Janik , C . K3,Äer "
J. janacliowski , �Bomholmerstr . 15
n,. Jecticli,Kttlti )icj3auim35>Fleii«k,Wiu,«<.
H. Junge , PasteurBtr . 18
H. jusi , Memelerstr . 6.
Robert Kaner , Weinbergswsg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . SS.
G. Kieschke , Kreuzbergstr . 18.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr . Üg. Mieie . Omifnftr . lö ?
Emil Kröger , Skalitzeratr . 21.
Emst Kolbe . 0. 112. Weich ®elstr . l #
H. Röpke , Raumerstr . 80.
Krumm , Reluh . , GreifenhagenorStr. 16
Wilh . Rurtz , Wrangelstr . 88
G. Lange , Lübeckerstr . 30.
K. Leibnitz,Nklln . JSchön8tedt «t . l6
ßob . lindner , s.
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmanu , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , Reinickend. ,Sehars weberet. 150
Inn ' hha Iah Rostockorstraße 48.
LuoIjAC, Je "» Fleisch . u Wurstfabr .
Märk. Fleischkons . , Nklln. , WarthestTS
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Manersb erger , Nkllb., Kinnerstr . l 6
Martin Moslg,Schlesische Str . 86

Moers, Otto Gre » 3rr -

6. 1. Möller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Fr ankhifter Würstchen

[ord-I)eüticliefIeis «h-a. WQr*t -Ze!itnlc
Soestr . IIS.
Anklaioerst 17E

\A, Möbes Ndif .
1Fleischwaren u. Wurstfabrik
1Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

TT10rger,17ncTln ! 7�r!o$e!ätrr2 1
Jos . Otte . O. , Scharnweborstr . 6/7 .

' . 1?.
P. Prenzel , Chorinerstr . 80.
Th. PrenzIow,Naunyn8tr . 6
Curt Passow , Schulz«udorferstr. 3 s.
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . lf
O. Prause , FiliaU i. all . Stadtteil .
Jos . Rachfahl , Adalbertstr . 89.
H. Rauchheld Nf. Krüger, ZietkeisU 3
Hermann Rnuhut , Elisabethstr . 34
Fritz Reichelt , Emden oratr . 45
G. Rohloff , Nannynstr . 8
W. RoIofyr . A. Haffer . KastiB . - AllMßa
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauersfcr . 10
Jos . Ritzfte , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskovst . 11, MarkchsIIeabof.
Lebereckt Schröder , Wäldst . 48.
Scyfart , Gr. - Lichterf ., Chaiuiswst. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sckeffler , Chodowickistr . 23
P. Schniatzhagcn , BelfirtsrSlr . 11
Gebr . Slegert , Wiener Str . 65.

Paul Seidel jiöiasiJee 33
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
£• Sdsubert , Pankow , Florastr . 2S.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , König8bergor8t . 25
E. Schtrz ! ) «rg, lUiwelMdl . , ßwuut . 9.
Otto Scknelder , Rostockerstr . 80

Otto $ cbrcib� » ±�i8t
PaniKo - . nabend , Crosscnefstr . Sfi
Paul Snenn , KQpenhagc . nnrstr . 35
BtjrscriTFIeiKh-ZlHitrile . SiMgirttrit §3
Gustav Stolz , Htissitsnitr . 41-" Tauche , Wrangelstr . 129.fei
n häriuf . Fleisch - n. Wnrst - Fsbr

F. Sominermaan . RexlageMriUI
' Tscherbner , StraUtnanustr . ö.
E. ThBr»t,K«i "ickeidorf,KrkarnireliersL34
H. Thomas , Köpenickeratr . 64 a

Q . ¥et4in ws�
F. Wandt , Simon Dacbstr . 37.
W. Wiese , lirktenbcrg , KrtJnenl . 5u. l
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 130.
LjZlinmermzna�ottbJDami�

maapsrüKai
R. Laub�' enkölln�erlln . St . lOlOffsrm . -
FIQIl. Gcgcli. Bille -Alli &nce. stJStS-yjUb. )
K. Wixdort. Frank/in' ier . ' tll . 197, 5�.ftsb.

Meierei

€ . Bolle

E8riinn . iJi . 2iÄwt
Ältester und grözztaf
HilchwlrtschaftUcdier
- Grossbetrieb — —

peFFT

vis - a- vls Stettiner Rshnhq� »
N. , Invalidenstraße JZß

und Hotel Deutscher Hof

A. Elicier , Tegel , Brun (ZWOtr . 8.

Fari fMetmeiv "
Hoobstätter Stg. 1
- Rabattmarken -

Bernh . Nelson� " AmaUfJasrnsSST *

H. Geilte , Gaeseterslr . l . K. Elbingem .
Otto Müller , O. , Roimntonerst . 32
Franz Rekbert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Iah. W. EthlnEtojtiialsm
Ferd . Wree , ReuiickendorfOrstBß

�Eniaiiiit ' arün
G. Bebrens , Sch ön ©bergUtriesifr . f
F. Belle . SchSneberg, Tempslhofttit . 10
J . 3ode,8p «nd&i,Pichelsdorf ©ratr96
C. Bose,Provin23t . l09,Retnickeo ' d. - 0rt
W. Bornefeld , Lieben W3ld©r8tr . 41
A. Buchhol/ . G. FrkfrULl 9, Milcli. Dftckv.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. F0?st , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. FSschler , Heidenfeldtstjr . K
Franz Gundlack , Putbusger £tr . 4S
Job . Hauke , Borlichmge * Str . 5.
R. Härtung , fkrlfticnt . ! 24, ReiriekA-tV.
MaxHeedjer . Neukölln . PannierBtSO

r�ühiep - Howig |
E. Höhne , ResidBnzst . KO, Reimcltd .

! ro«sCi»r-J
Str. 18.

Koptmikos«! }. I». Kiwijrbaisijulr . ' Iß.
Fritz Hübner , Schliemannstr . IL
y InhnhnSanrtirii ' kefat . lO. MßUerstS*
n. odllilf . e Wcitmtorjerah . 14.
M Htmocw Speiseleiuöl , Marke
Ii . luBÜlii Sprcewiilderin 4. B»t «.
A. Lange, Weißens . , BerI . AIIee2S6 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
ILLmlwig , Sckiniw. -St. 65, Rakd . - W.
Franz Möws , Muskau�rstr . 34
Fr. PawlitzIci . Provinzst , 103, lickd .
O. Pötzsch , SchtvedenMr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24�
FranzRIditer . Malplaquetstr . ' ai/Üi
Runge , Otto. NIdlii , Herjpanast . &k
Ä. Sägebarth , FelirbclIiMt 8tr,24 .
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Scblenthcr , Emil , Huttenstr . 7.
A. SiIkinatLfasiHt »Re: o: cta4 . 8t ; »09
Erich Thiel, Weiß9. ,L*n9hiti3 >tr . 139.
H. Vogel, ! ah E. Schrtiber . VVnWrnzli. l 1
Au*/ . Würke , Miitlerstr 165,

K * A ö. uasalferÄ
H. kdion . IiucuanneUurshstr . AXT.
Eaiichapics ft Coric, ' ü' ärsrtzserjIr . SS
Orimniir A Schneid er, T»Id«ci «riit . !4
WUh. Prog,Scbrn6b . ,MöhlgnBt . l »

Restaurant und Cafö
Kuhstall ' 1

Invaliden - , Ecke Chausseestr .
TöfcHdi Küastlor ' y. oj�zerto .

m - u. lTcTen�ila
W» » WW WWWWWWWWW

Drcwick«,Seif . B. Bür»tw. ,Reinickd . St. l08
O. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

W[igelstr . 4S W. SBndler

Herra . Engel , Tegel , SchliBperst . 29
W. Gardeis IiäS .Tauroggenerat . 3
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 82.
CaiTKiein , Höchstestr . ie , N. OT8,

' Hermann Meyer,S«! ii ?«15»is6r8l 31.
! H. Pecb,i ) . 112,SfcliKrnweberstr . 49.
I UoseHtliaUioiaickcfldWychurcTreb-Si. iai
' Albert Vogt� " ' - -

SSSSl
tl . Schwarz , PeterabnrgST «tr . 9�

espanitgiten

l�erren- v. Kiagsnuard .

J H» � <rvM Badstr . 26, Ecke
• Prinzen - Allee .

FlllllSClStt . &Älns ' tr .
W« Fecbner , Osnabrückerstr . 8.
AsHunNGMUnn , Tegel , Berl . at . 88.
Letke ASlupecki , Scböah. -AHse7t e
S. Rosenberg , Reinickend . SthllB ." " - - - Andreasstr . 65

neb , d. Markthallefitto Malig
ioUs &huihPdidiaenia &riH

Bethke , Georg .
NrnktilLo, Ellutr . 33, KaUcr-I' rildr . .
Sir. 64, Wuerstr . 189, Triedilitl . 31.

Treptow, Gräti - hnJo (4.

Frese , Ernst 5 � so " *

A. Dlerke , Frankfaner (.' kr.ussee145.

IlKauHUeiiriKyiineGtier !
5 Gebr . Keiaca
( J MulierstraCe 155.
HuHIam�onacmnicaakmriOle�l

IMii�MMl . WM. Ikk .
A. Lemaitca . Vt ilii >illl . ,B<cli9erit. l 33.

Wieck , Em . J' arfcÖ.
A. Ring,Jnb . ß,RtngK >sanihalcr3Ll9
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vester,E,DKa0�r8�
Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chansseestr . 85.

IHDslipei

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qnalititen

"läerEm�rnoiPialt�rzägsqäeiTB *
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolada etc .

Hamborgtr Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

Gaege,Ottoc,iabru1rg : c'
Ufilh r. i ' ahn Wr. mgelstr . 81 Eck #
Willi , UM Falken sreinatr .

ETDSt WM » Bäckenstf - L-

Korn , Hutfo
E. . | anongchgk,Nkolln,Harzorgtt . 9»

( ELägEHiM ]
M. Mauke . C. , Miinzstr . 12 -Vd. 32i9
R. Mai, Kaiser Fried richstr . 2V.
F. Pflngtn acher , ColoGneu «tr . 48.
PanlScaönberg,tlMHl . ,I ' esUl�riil . 9|

FJ�MterfkeTä .
M. Woller , Wrangelstr . 3.

MöHmie ! !
C. Brenn , El den » erstr . 25
IIBffickner,Friedensst . 2,Adler8lb
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , Bouchestr . 89.
H. Friedrich , Straßbin gerstr , 43s
F. Gallo , Metzerstr . 36.
A. Hoppe , PrenzlauerAlIeo 236,

ßüsi Hoppe, sosn�o
Achenbachstr . 10, Telephon 911»

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Erodecer Str . 46. :: Tel . P 2595»
Fr . Tenrich , ßnmnenstr . 54.
H. T röger , Tegel jBahnliofst�S #
Wodrlch , Putbussoretr . 35.
B. Zbinden , Pallissdenstr . C3



Fortsetzung des Bezugsquellen�Verzeichnisses

oiüereien

iiiteresssnnginsinscüan

tpr - Hiäjiisr iyiücüBragiizsnten
O. 27, Schillingstr . 12

Vollmildi , 3 0/ÄFettgehalt , « um
billigsten Tagespreis ,

Zweiggeschäfte :
Berljn - O. f Marsiliusatr . ' 17.
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
NeuhCJls , Berlinerstr . 18/19.
Sdiöneberg , Barbarossastr . 36a,

Grun. ewaldstr . 71, Habsburger -
Btr. 3, Fernspr . : AmtLälzow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
• Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt

B Irland Nr. 3016; ühlandstr . 79 a
Zchlendorf , Wannsec . bahn . Pot8 -

deraer. Ht. 40. Pernspr. :AmtZeIiIe! idf. l361
Crönheidcb . grkner , Bahnhofsl: . 3 1.
Arth . Hambach . Schwodenst . IIa
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Eelfortcrstr . 2,
O. Mleridre , Tegel , F. runowstr . 15
W. Geliert , Sohlesischestr . 30.
A. Siebert , Weifionbarderstr. 5.?.

Mö56i?gl)ri ?iüna-«3rsana
Rossien - ßHoheE

Kastanien - Allee 57

osirlchialirih

F. Bode , Eisig, Mo&ttl (b,GtiiIit »ntT. I1.

§! 3iow s Sifiwaljo

A. Ax, H. Wcijel, Nachfl. . Adalbertslr. Ol
Gg. Lieb8eh,lIusikiDfltrsm. Skolitzer8tr . 24«

NatWMoaisn�asL' Sis - isssi

Beilmaiin, E. ,
Ed. Hruda , Frister & Koßmann

Nähmaschinen , Rosenthaler . str . lO
Littauer Nähmasdi . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung ,
Nahm. - Spz. - Gesch. ,Pot8danierstT . 10. !

�jugOTapenJi�
D. Danielsobn , KottbuserdammC .
M. Kielow , Piifl2cnstr . 42, Xeanderstr. O.

Großd . jZurSonne *, P. Freudenberg .
fl pAnpInnFräiiikfnrter Allee, Ecke
Ü. UUlMI Krentzigerstr. Liköre, Weine

Caie lliöll ' lioll!
HHiiLTägl . gr . Kü

H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weilllich�Stenlitt. LiideaitrAl .

SSSSbSL

Rieh . Blume , Pankonr, Flora str . 11.
O. Prpchaow,NklIa . Hermannstr. 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

LittauerFechner , Weißens. , Bcrl. All. 254
Alb. Ruhnke . Berlinerst . 112, Pank .

öttoflWSciiiiiz Tür
GroC- Deitillatlon , Aussdiank .

Likör „ naaegold "
wohlschmeckend , magenstärkend
ärztl . begutacht . , überall erhältl ,

Köpenicker - ,
EckeBroekeiutr

Tao- l . gr, Künstler - Konzert
DrcsaenerBierhalle,DreadeneMt . 94 95
L. Goe�e,Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , StmSbcrgcrstr . 34
Großdestillation Zum Afrikaner

In?i.. Bernhard Tiedmann .
GroEdeg. tiH. G. Wolf . Kaslap -Allee50-51

Ifo w Muakauerstr . 16
T? lllö , Ho A Sek« XsnUitfelstr .
Zahnpraiis . Her�enS�tzeMMZjeilxhl�

E. HBItPfifl v!urel�in (f Tierfotter

Filz

C. Kampf er,Bergst . 137, ühr�GldW .
Kaufhaus Felix Levy NAfL

Hermann8t�2 . Eek . HerrfurthStr .
Kraase,K »i8 . Friedr . Si79SchveinMekI
E. Kegel , Kail. Kriedr. 81r. 80 Bäckerei
Ma�ebTreptowerst . USchweineiekl
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw ,
E. Scfafller,Hertzbergpl - Fosamentianr .

. flepfii . ffleyep &Co, g £ :
IcaiSOVerbnfsslell. Gr; - fierl

Gustav Käshter
Köpenick , Grünanerstr . 9

�io�er
Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen . !

Ig
SkvwamatBrrti-x.-SBBBjjr' irT:

Oost. oomüii

C. Batt , NW. , Turmstr . 64.

HleiaeKarWiep�Äl
Frib VL' oitJ , Naiiijarrlorstr . 45.

Fritz Wildenhayn , Elsaßeratr . 3

HcihitiarenT���E
Fidelack , Lief . d. K. ,Karacraner8lr . 2.
A. Hackbarth,CtiarI . , Psstalozzistr . OXa
Ernst Hoffmann , Pank. , Florastr . 9.
Wllh * Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K Lück , CharL , Taurtggtientr . 49.
EthII Mierisch , Florastr . 81 Pank.
Petersohn , Oak. , MGllerstr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zornlorfenlr . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 83
Tsfh6 <ks ' Schuhw. ,Miihlcnsl . 44,0 «tl7
B. Wolff , Pankow , \ Vollankstr . ll7 .

Sprit - und CikörTatriK
Riagfrei

m . * iü . maner
Buekowerstr . 7 8.

„HagBnbEcH! 1H?su
MüHePstraße "

unT
Restaurant

Ecke Seestr .
n Schöneberj
I Hauptstr . 139.

EmilGoid . Bifkinl . GennMlt- Pronra . S
E. PasewBld. Fl «iJc ) in - ei . Endoweril . J6
E. Schröder , Bätk. CIiaMse«it . l01»ii . 36«
Sf . Soröwka, Bäckerei. Rudowerst . 34a
Fr . Tzsdientke . Käet . ,Chameeslr . 75.

N iaüer - schönhausen

Max Schulze , Sirjl , Kail. Wilk. Str. tt
O. stiem , Schlächter. , EaU. WiIh. 8tr . 14
K. Wilke , Sshlächt - LindenatrJO .

Oswa9d Niep
20 Filialen nnd Weinstuben

ÖiMMIsSS
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

G- ieiimonn wÄV . Ecke
Lindentheater , Lindenstr . 110.

Z. Scfiulthefß - Qucile , Frkf . AlleelS .

�■"•ilinaailSciißnicIßHciu.crl

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

ßis ersle selwlspiel. uoppelgaai
PatsBenfiofer

J. Guggeiberger . Rosent&ler3tr . 54.

ImfißT
Phot. - Atcl . R. Klietmann. Bism*rekft . l4a
Kaufhaus Julius Weil Nacfafl .

�
öEnsdoiT

G. SchülerRind - u. Schweinemetzg

>atzenhofer - Ausscfa „Koub' iiscrst . 8

Pafi£ii !iof?i Äusjilianlt 1�. 1
Gr. Fraikfcrte rstr . 104 AmStraaßbg. Platz ,
P. Piec' kenhagen, N. -Sflidnh. . K. vi Ub. St. 4J j

H adtep eter , Müller -
str . 168. F.cke Lynarstr .

CarlSdhießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Schönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl TeheL Brote- u. Feinbäckerei

u üpen und solüouapen

Tlele IVcSuS .
Zahiungserlclchterunff Ackerst 1

QhW. IHCHliW

�WkimZgZzins
P. Bock , Klpsterstr . - 8/9, Spandau .
Dachne,F . ,Ri . , Neue Jonasstr . 36.
Geppert , Paul , Zossencrstr . 32.

I7iT(j'7
Aj7i fsH «"bilfigs iTflezu' qs

UÜlt in neaon n. gebr. Möbeln, Betten 1
Gardinen und Portieren , jj

V2SkL, Paul , N. Müllarstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
F. A. GreJnor & Co. ,Koiumand. - St . 23
Groß , Peul , Warschauersir . 66.
Leop . Patocka , Bnndenbnrgstr 45.
Schubert , Cart . Nklln . ßerirstr . liR
W. Zapletal . Franklurier Aliee 168.

G. Claaß , WoiRons . , Berl . Allee5. ">

M. SAladensky�Krautstr�SO�

Frie!lri £i ]Jaiifei(owMoa,JitTurmstr . 45

Mei- üVei ! ! ! ! �Brückenstr . 6.
äftanien Alice 56.

teat8RiaÄ5
tr SSMSßSSXZSSSM
A. Kuhn , Dipl. -Ing. , Gitfeblnerstr . 168a

I iinna iSii vSchwedter St . 2G
L. al2yo , IflÖÄ a. d. Kast . Allee .

Ferd . loüchini Hsciifoln .
Gneisenau Str . 15.

3' J Jahre bestehend
Auch Zahlun' re <?rl ( . i ?liternng .

[ ÖHBISZ ]
f ' löbci - Pich

Neukölln , Kottbnser Damm 73

Ptandleincn
BsyK- TKeffai

SoSinVedtTr ennstis 3

R. Bfaerz , Badstrasse 65. _
„Mignon**, Belle - Ailiance - Str . 25.
Rud. Obigt,N . lteir . ickcndorfer8t . 2

BHn| fa Zionskirchstr . 38 39.
. ilüilw , Teilzahlung gestattet .

F. Barteis , GeTichtsstr . 50Beit. T. 2927
C. Beruer , GÖben. «t . 29 Tel. Lützovr9603
O. Fahrenkrug,NeukcllnWallerstr . 3l
Paul Schur , Gjfl .b. U. lDirkseii3tr.Bg.82.

a�hoiogr. Apparate
& »I IIIBIIBI1IIIW ! ■

Mälhrorht Kottbuserstr . 8.
• mtiicLIiI auch Gelegenheitskf .

iiiso lömltz g/äÄ "
Photo - Jansen , Hauptstr . 23. �

p : ürcs

Cesare Donadonl A Pohl
Berlin NO. , Landsberger AlleelS .
Neue Pianos von 350 Mark an.
IT ViapIliF ? �' thuserstr . 6
Hi I lul llli jKauf , Miete , Teilzahlg .

I Scuneewittclißn -

Blsichseifenpulver
pAlIeinfpbrikiL�
Heidke , p' aSTTJfgSCTfstrTl ??
A. Kra8chinsk ! ,Pank . ,Brehmcstr . 4.
Cl. Schumann , Tegel , Sfhlieperstr . 25
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

TB ™ Sü2
MaxMörsel , Pankow , Schloßst .

w
&

Kesilers�cp . - Werlwt. Uciaickend . - StlO?
O. Assmann , TempeihiifjBerjiBersi. 121
A. Bartsch , Weißens. , Gnst. -Aiolfit . lB?.
ßährnianE,A „Spafldan . Schönw. SL106
MaxEi8erciann,Charl . ,Nehring9tr . J6 .
Ernst Gröber , Brunnenstr . 78.

Max Busse B™7Btr -
C RnRlROl Goldschmiedemeister ,
L. IstillMn , Fennytr. la «. Weddingplatz
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Kniebusch , W. , Frft . ChausseoOG
II. Kühn, N. -SchönhaiM. . K. -WilL-St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Aliee40
Scbcauimek. G. Frkftst . ? n. N. Jacoost . lÖ
W. Schroeder , Immanuelkirehstr . 36

F. Sefmer
Max Storch , Elbingers tr . 100.
Georg Weigcl , Wrangelstr . 47.

RiebecR - ZkusschanK
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck " AuEsdiank , gr. Frkist . 34.
Ö' . ' Rofalofr,: ' fer8t. l . EraiiereiKc!iigstai ' t

örlpal -Sdultfisiö -llDisöienii
Alexanderpl . , Rieh . Sdiioßnies .

Bünemsniüung monopoi
G. Kübscher , Ihre», 64!dx. ,Bahnhtit . 20

_ Haaiusys Emil Beromann
Iii Otto KrusdtOjFris . , Kottbnser Sir. 54

! ll »5vI niß Pelzwaren , Hüte , Mützen
! ISflA LKIBHerrenartik . Gegr . 1867

Franz Püscbner,HaDa - n. Küchenmag; .
OttoÖ <harape,Eisenhandlg . ,Bau -
artikel , Haus - u. Küchengeräte .

Awisgns. Seliönw«Id «i2f ,niel . - ,Wr«t¥ .
Karl Heinrich , Bäck. , Schäforstr .
W. Lutter , Fahrr. , Pichelidorfnritr . l «.
O. Rauer,PicliclsdrIr8t . ll7 . Möbelgesek.
Scheucrleln,ßTeitest . 35,Flseh . - ,Writw.
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 2«.

■oitöneb

W. Hübner�Bülow «tr�61�öbeU

üstnensstadl
A. Bahne , Zigarr, . Könnend . 8?.

3iemensstadbDrogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranke »"
kassen . Bandagen , Photo - und

Kons e rvierungsartikeL��
irsüßöig

Brungcnstr�GjEd��rtzings�r . p Schatte , Schlichiermitr . l ' olsäjmern-

Yogiiurt -�ilch-Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt . |
Paul Hahn,0 . 34,Wrnrsch . - Str . 83

HicfuSSolz

gaBiisi '

eine , UHäre , Fr- ucbtiane

E . Ballin & Co .
Cocnak - BrennercS
Dampf - Llkörfabrik

Nur Qualitätsliköre .
F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad. Großde3tillat . 0raRien8t . 207

ÖÄptlEEF
Masdiinisteu - o. Mcizerausbildg .
i . «lktr . Licht - ,Kraftan ! . , Fahrstuhl - i
führer , Zntralheiz . , Urbanstr 64

» Deutschland " Berlin
ArbeiterversicherRng — Schützen -

l
—

�5�- - . i Sttrhckassenvergichcrg . Straße 3

I I Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Labensvergioberugg .

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
F. Bernart , Bl' imenst. l IhE. Alexanderst.
W Best , Skalitzerstr . «? E. Wrangelstr .
J. Blöck , Berlincrstr - lOGChsrlottenburg
F. IV. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . TüI, Treptow .
Düby , H. , Neukölln, Borgst. 48S- K. 1179
F»lkeusleiii ; KaIs. A«g. AIICv>82. Cb«rltlbg .
H. Frey , gegr. ISßl . landsberjerst . SST.
Coetze , Kais. -Friedr. -St. 198II. N. -KöUa.

Sch!ßa- aroj8r ! 8LauuLMÄ
"Bäckerei u. Konditor .

W. MmaiSÄS
H. Stark , Bänkerei , Berlinerstr . 26.

R« « fl : | jU _ Schuhwaren u.
d aaBlRC Reparaturen .

$
Gewksrinshs . Ww, Hsgin empf- i . Yerell
C. Klöpfer , Möbelhandlung .~ MM * ■, Fleiseh - ,WnratT. ,Gf. St. 19Rottkovskj�

TSE1

Institut Hafks , rGubellinersl . 24 1
AmtXd. 376 1. Bp. Zahnzieh. m-BetauJ) Mk. t

P . Kirchner & Co .
Cognak - , LikörfubnTc

Klrclaner » Arct > cr .

EiiliiiiFSh .
Probierstube . SpittelmarktSlO .

Mite MMm dt�e
Ueberau erhältlich .

GroS - Destillat . Schiefe Haube
FraakMlleel22. Eiiii »l >k. r. »i | | ri )«l ' r»i».

_ _rarenüiüjgp

[äfl Holimanii He' r1neberg
laDiiiiemis

. Auerhof * Alte Jacobstr . l . tS ,

I to Veroinszimm«
iKommandant. -St. 62.

E. Juuk , BltifnVnstr . 6o Kgst . 13S4(
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
B. Mende , Schulstr . l 17, EckcMaxstr.
M. Moser , Aifxandersl. i tbE. Schlcklerst .
Zahn- Atel . Volkswoh! ,Müiler8t . l26a b
Reimmann , Besidenzst. 115, ßeiaickend.
E. Sager,N. -Köl!n,ßergsi . f>3,TeI . s»5' J4.
Hermann Schul tze,Beussel�r . l5
Fmil Cmn Große Frankf urterst . 4
CILIi aÜÜIl Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Aliecl 04.

SiraucfimannxefKordÄe
W. Thiedt , Reinickendorf erstr . 7.
Woioo RA� v Beiniekendrfrat. ! 10
V? VId0,MaXTejii ! z . gest . iZartO�
p. Schuftze , Torrn. Wiedstrack, Fenint. 1.

■ icmenBiM
pgprr . orgaRxgg
Königsber�cr 6 Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartlkei und Konfektion .

Ruri . GrunDWÄÄ ' M
Lebnhardt, Bäck. -Conditorei Bahnhofitr. 2.
Wehlig, Es8enw. . WeTk2eage,B«hnh«f8t . 44
Frau A. Pogel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

TöpT

Gärtnerei i. Ssmenhsnälg.
Fii . Nklln . Hemiuut . llh

FerdinandTItel,Chaus8eestr . 217
Konfitüren - Weber , Chaussee »t,45
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C. Mehlhose , Bäck. ,Strelitz . St. 18
E. TIetz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. V/. - igiier . Köniset. U. Flcigeä . -Wnrstw.

iMolF

E. GroßjPfliigentr . 57B5ck . ,Kondit .
Ilolnbar . Büeker-aKsndltorei . Niometzstr. B
B. Jaeulcfaen , Backerei, llermann3ir. 45.
K. Karpmann,Fap. ,S «lirbw . ,Emserst . l03

B. RßrjtiaD�8' "1- 2- ' �""88

E. Scholler , ärt . - ,BeTtekl. Berlia«r»t8«

fempeltiol
J. Hohmann »Bäck. , Priedr. -Willi. -8t27.
G. Riesling , Bäck. , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei . Berlin . Str . 78
Sanltas - DrogMW. Frocse . PorfgtrSl

eilendMieuend

Beerdignngs-In8t . Sfaire «oir,8F «d. B«r9. l
O. Kammer , Spand. ßorg21. 0bit,Genfl«8.
K. Zarthe , Baeselerst . lLc. ObstiL Gemase.

W! eioenfee

P. Jörgen , Kolon w. Beil . AUeelW .
Wilh . Koch , Schlächter, Lchderrtr. I.
Mehlhdlg . Pa8torino,Gntt . . Ad. -8tr . l7 ,
Thößiag ' s DrogerienWeißense «
E. GIcisingFl . n. Warstw. LanghMsftr . H,
Kai ser &Roxlau ,Maß8chn. ,Gnit . Ad. St 17
Otto Obst. Fl . a. Vnritw . Elsaßatr . ?6_

w , llhelntsrul ;

CarlGahl , Schlaehtorei . EdelweltobJ«.
J. L:1. schinski . i ' iäct . Edel weißet - ll -
P. Kegow. Milchgnet , LindenalleelZ
A. Trenner,l ' hrenn . Goldir,,HanpUtrl2
tVändleriBnthenberg . Kolonrä. Hwiptit . fO
R. Wolsdorf . Kolonialw . , HaapUtr. 8

NerwitltitilgssteLt Kkrlin. N 54, Finirnllr . 83 —85 .
Televhon : Amt Norden tSü , 123S, 1987 , 9714 .

Vnreau geöffnet von 9 vis I Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Donnerstag , den So . August , abendS O Uhr :

Hraucheu - Versammlung
dkl tit dkl �udjbntijtntflfdjinfuitibiiftiie brfdjäft . Kolltgkt!

in Wwe . Auguftins Festsälen , Oranienstr . 103 .

Tagesordnung : 12J/I8
1. Branchenangelegenbciten . 2. Verbandsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

- Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreichen Besuch erwartet lH « OrtsverwaltiinK .

Verband der Selmeider, Sebneiderinnen
mid Vdsebearbeiter Dentseblands .

Filiale Berlin . Sebaftianstrahe 37/38 .

Achtung I Achtung I

. Mitglieder sämtlicher Branchen !
Freitag , den 21 . August , abends Uhr , im Gewerkschaftshans ,

Eugelufer ' t » t

Versammlung sämtl. Mitglieder ,
Tagesordnung :

Stellungnahme zu der durch den Krieg geschaffenen Situation .

Zur Teilnahme ist jedes Mitglied gegen Vorzeigung des Mitglieds -
bucheS berechtigt . Mitglieder , die mit ihren Beiträgen länger als 8 Wochen
im Rückstände sind , ohne Stundung beantragt zu haben , haben temen Zutritt .
183/19 IHe Ort sverwalt n ng ; .

Eingetragene Genossenschast mit beschrankter Hastpflicht in Liquidation .

Mittwoch , den SO . August , abends 8 Uhr :

General - Versammlung
in Trapps Festsälen , Tegel , Bahnhofstr . 1.

TageS o . rdnung :
Vorlegung der Schluftbilanz .

Ter Ansfichtsrat . Die Liquidatoren . 109/6
<X 91. : I . Mafia . _ Mar Lichtenberg . Friedrich Hülle . Hugo Köhler .

Zeutralverdaud der Lederaröeüer .
Filiale Berlin I .

Tonnerstag , SO . August , abends 8 Uhr , Prinzenallee 33 :

Versammlung
TageSordnungt

Tie besonderen Mastnahmen des Verbandes .

Ta » Erscheinen aller Mitglieder ist erforderlich .
Oer Veratanci .

( Kriegs - Ausgabe der Zeitschrift „ Die Lese ' . )

Eine wöchentlich erscheinende Kriegs -
Chronik mit zahlreichen Bildern , Kriegs¬
liedern und anderen wertvollen Beiträgen

Preis 10 Pf .

Allen denen empfohlen , rcolche kür sich und ihre Nach¬
kommen eine bleibende Erinnerung an diese denkwürdige

Zeit wünschen .

In Fortsetzungen zu beziehen durch
jede Buch - und Zoitschriftenhandlung .

Verlag „Die Lese " , Stutlgarl , Sehloßstr . 84.

General - Auslieferung für Berlin

Hermann Schild , SW . 68, Lindenstraße 105 .

Wiedarverkäufep und Kolporteure gesucht .

Annaffmeftellen für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. « . Hahnisch , Ackerstr . 171.
O. Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppenstraße 82.

R. Wenge « , MarkuSftr . 36.
XO . L. Zucht . Immamielkirckstr . 12. I . Renh , Barnimftr . 42.
X. A. Wolgast , Watistraße 9. H. Fischer . Bastianstrahe 6.

Karl MnrS , GreisenhagenerStr . 22. J . Hönisch , Müllerstr . 34a .
H. Bogel . Lortzingsir . 37. ?>. Tie « . Jnvalidenstr . 124

X W. Talomö » Joseph , WilhelmShavener Str . 48.
« W. G. Schmidt , Bärwald ' sir 42. Taeh » , Hagelberger Str . 27.
8 . St . Fri « , Prinzenstr . 3l . H. Lehmann , stoitbuier Damm 8.
SO . Paul Böhm . Lausitzer Platz 14, lö . P . Harsch , Engeluser 1ö.
Ad i e i ' «i >» k. Karl Schwarzfofe , BiSmarckftr . 28.
iiaunlseiiniienwep/ . H. Hornig . Marienthaler Str . 13, I.
B « r » iswaick « . Paul Kienast , RLuschstr . 19.
Fkarlnttenknrs . Gustav Scharuberg , Sesenbeimer Str . 1.
FricdrichHhaKcn . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
Grünau . Kranz Klein , Friedrichstr . 10.
• ioiiannistfiai . Max Gonschur , Purkstr . 23.
ITari » ii « r » r . Richard Küter , Rödelstr . 9, II .
iiUineniei » . Emil Wihler , Kietzerstr . 6, Laden .
T- ientenkergr » L tto Teikel , Wartenbergstr . 1.
XieUer - Sehünenoiae . Wilh . Unruh . Brüllenstr . 10.
Zfnn awe « . Wilhelm Jappe , Lutherslr . 2.
Oiier - SoiiitneneiUe . Alfred Bader , Wilholminenhosstr . 17, Laden .
Fanhusr . Ctto Rislmaiin , Mühlenslr . 3Ü.
Hcinlckendorf . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Xeiikölln . M. Heinrich , Neckarstr . 2. Eonrad , Hermannstr . 50.

E. Rohr , Siegsriedslr . 28/29 .
BunZineindnrK . A. Rofenkranz , AIIl - Roxhagen 56.
s » i >« » nei » erzx . Wilhelm Böumler , Marlm - Luther - S ? 69 im Laden .
Spamian . Köppen . Lreitestr . 64.
Steglitz . H. Bernfee , Alsenstr . 5.
1 ' enipeii » « r . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
lrreiitnw . Rodert Gramenz , liiesbolzsir . 412, Ladeil .
Weiilenaee . Fubrman » , Hedanftr . 165. Schillert . Berliner Allee 253 .
VrilmeriHiork . Paul Schubert , WildcImSaue 27.

� . . . . . . . . . . . . . . .BunemaniHüng wonopoi
Spez. ; Geflögelfutter . | Waren hau » 8 . Co Ixen -

Steinarbeiter .
Donnerstag , den 20 . August , abends 8 Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstr . 270 t

Aiißerurdtiltlilhe versllimlllmig .
Tagesordnung :

Stellungnahme zu den durch den Kriegszustand bedingte «
Mastnahmen .

DaZ Erscheinen aller Kollegen ist notwendig . 172/12 ?
Die Ortsverwaltung .

'
Milch darf den Soiiglingen nicht gegebe » werden , wenn st- - m

Brechdurchfall oder anderen Darmstörungen ertrantt sind . Man reiche stall
dessen „Shisetc " in Wasser gelocht / es ist meisten » die einzige Nahrung , die

die Kinder vertragen tonnen und die gleichzeitig verdauungsregelnd wir ».

Nach überstandener Krankheit beginne man , der . . Kuseke' - Wassersuppe all -

mählich wieder Milch zuzusetzen , wie es in der Gebrauchsanweisung an -

gegeben ist.

Kleine Anzeigen.
Verkäufe .

Monatsanzijge und Sommer¬
ulster von 5 Mar ! sowie Hosen
von 1. 50, Gebroitanzügi von 12. 00,
Frack » von 2,50 , sowie sür torvuiente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben oer -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei Ratz . Mulackstrahe 14. *

Gröstter Schla ger . Die schönsten
und gangbarsten Kriegskarteti , 100
Stück 2,50 . Feldpoftkarten und Brief -
mappen zu billigsten Preisen . Cohn ,
Berlin , Grenadierstrahe 42. 2923b

UsllrrSlier .

Herrenfahrrad 20,00 , Damenrad ,
Freilaufräder , GeschästSdreirad , neue
Bereifung 35,00 . Schräder , Weber -
strahe 42. Keller . 106/16 »

Kßufxesuctie .

Zahngebisse , Goldsacheg , Silber «
fachen , Pialinabfälle , sämtliche Metalle
höchstzablend. schm elzerei Christionat ,
Kövenickerslrahe 2V a ( gegenüber
Manreustelstrahe ) . 88/16 -

Kupfer » Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen , Silber -
fachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze " Eohn ,

l Brunnenstrahe
i Berlinerstrahe 76.

und Neukölln
100/8 «

Goldschmelze laust döchftzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstrahe 157.

Jahrradankauf itiiiienstrahe 27. «

Goldeiukauf , SUbersachen , höchst -
zahlend . Schmelzerei Müller , Tel -
lowerstrahe 10 Eisasserstrahe 72.

Fahrradankauf . Winter , Rosen -
thalerstratze 32. 2912b

VersLkieclenes .

Patentanmalt Müller , Gstschiner «
strahe 16.

Kunststopferei Grohc Frankiurter -
strahe 67. 2399K '

Rehme die Beleidigung gegen
Herrn Noga , Rosenthal , mit Le>
dauern zurück . OSkar Winkler ,
Linienstrahe 79. 100/10

Vermietungen .
XVohniingen .

Eharlottenftrahe 87, kleine Woh -
nungen , billig , sofort , renoviert . _ _ _

Rahe Älexanderplai , 2 Stuben ,
Küche ; 1 Stube . Küche , sofort und

später vermietbar . Landwehrstrahe 19.

LteUenxesuclie .

Suche Beschäftigung all Heim »
arbeitet ( Büchersalzen ) oder Kar¬
toffelnbuddeln . Luge , Frieden -
strahe 49/53 . 29210

Ltellensngedote .
Korbmacher aus Geschohtärbe so-

fort verlangt Blumenstrahe 5. 2916b

. IG Korbmacher sür Geschohtörbe
verlangt Schultz , Karlstrahe 40.

5Wente Kunstschmiede -
geselle » zum sosortigen Eintritt ge-
sucht. 2920b

Ed . Puls , Tempelhof .
'

Keralltwprtlicher //ietzaZteup ; SZfred Witjex » , Zieujolln .
'

Für Uta Znjeratent - . l verantw, : TH. Giocke , Berlin . Truck ll,�Zerlag : Borwar : s Buchdruckerei u. Verlagsanjralt Paul Singer & fco , öeilin SW «
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